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Telephon-Amt VIa Hr. 11494.

Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

Haben wir das Warten verlernt?
Herr v. Körber hat ſein Miniſterium durchgeſiebt und

dabei nicht nur den deutſchen Finanzminiſter Böhm-Bawerk
zur Spreu geworfen, der den Tſchechenwünſchen nicht mit
den üblichen politiſchen Trinkgeldern entgegenkam, ſondern
auch den gänzlich unfähigen Ackerbauminiſter Baron Gio-
vanelli. An Stelle Böhm-Bawerk's iſt in dem Profeſſor
Randa ein tſchechiſcher Landsmannminiſter berufen und an
Giovanelli's Stelle Ferdinand Graf Buquoy. Dies bedeutet
eine Verſchärfung der in den deutſchöſterreichiſchen Ver
tragsverhandlungen ſeit einiger Zeit liegenden Schwierig-
keit. Die Tſchechen ſind es hauptſächlich, deren Jntereſſen
eine Fortſetzung der für Deutſchland ſo ruinöſen bisherigen
Handelspolitik fordern, und ihr Landsmannminiſter wird
ſicherlich in dieſer Beziehung mit Nachdruck ihre Gerſten-
intereſſen vertreten. Die Ernennung des Grafen Buquoy
aber bedeutet einen glänzenden Sieg der öſterreichiſchen
Agragrier; denn der neue Landwirtſchaftsminiſter war bisher
Präſident der öſterreichiſchen Zentralſtelle zur Wahrung der
land und forſt wirtſchaftlichen Jntereſſen beim Abſchluſſe
von Handelsverträgen. Dieſer langnamige Verein bedeutet
für Oeſterreich dasſelbe, was für Deutſchland der Bund der
Landwirte bedeutet. Man wird daher die Frage aufwerfen
müſſen, ob Deutſchlands Jntereſſen in den bevorſtehenden
Handelsvertragsverhandlungen gleich energiſch wie die
öſterreichiſchen gewahrt werden.

Schon der Umſtand, daß Graf Poſadowsky mit ſeinen
Kommiſſaren nach Wien gegangen iſt, anſtatt die Verhand-
lungen in Berlin zu Ende zu führen, ſpricht wenig für
die Feſtigkeit der deutſchen Politik. Es iſt zum Ueberdruſſe
bekannt, wie ſehr durch die Caprivi'ſchen Verträge Oeſter-
reich in Vorteil gegenüber Deutſchland gekommen iſt, die
ſtarke Paſſivität unſerer Handelsbilanz bringt dies ja an-
ſchaulich mit 224,2 Millionen Mark zum Ausdruck. Oeſter-
reich hat alſo das allerdringendſte Jntereſſe daran, zu einem
handels politiſchen Abſchluſſe mit Deutſchland zu kommen.
Aber damit nicht genug, zu den wirtſchaftlichen Jntereſſen
tritt auch noch das überaus ſchwere politiſche Jntereſſe. Wie
bekannt, müßte, falls das Deutſche Reich den laufenden Ver
trag kündigte, nach der Szell'ſchen Formel ein gemeinſamer
Zolltarif von beiden habsburgiſchen Reichsparlamenten ver-
eint werden, was praktiſch auf den wirtſchaftspolitiſchen
Auseinanderfall beider Reichshälften hinausliefe. Tat-
ſächlich befindet ſich alſo Oeſterreich Deutſchland gegenüber
in der unbedingten Zwangslage, mit uns abſchließen zu
müſſen; trotzdem fährt Graf Poſadowsky nach Wien.
Und auch damit noch nicht genug! Kaum in Wien ange-
kommen, beeilt er ſich, Vertreter der Preſſe zu empfangen
und dieſen zu verſichern, daß durch ſeine Anweſenheit eine
beſonders ſchleunige Art der Verhandlungen ermöglicht ſei;
unter anderen Umſtänden hätten unſere Kommiſſarien ſich
wegen neuerer Jnſtruktion nach Berlin wenden müſſſen.
Als ob es nicht gerade in dieſer Lage das wirkſamſte Mittel
geweſen wäre, die Verhandlungen zwecks neuer Jn-
ſtruktionen ſo dilatoriſch zu führen, daß den öſterreichiſch-
ungariſchen Unterhändlern dadurch zum Bewußtſein ge
bracht wäre, daß Deutſchland ſeinerſeits warten kann!

Aber noch immer nicht genug damit! Der deutſche
Staatsſekretär hat in jener Unterredung ausdrücklich betont,
daß Deutſchland Eile mit dem Abſchluſſe ſeiner Verträge
habe. Er lenkte nämlich die Aufmerkſamkeit der öſter
reichiſchen Zeitungsvertreter auf die Schweizer Verhand
lungen und betonte, daß der Vertrag mit der Schweiz,
wenn überhaupt, ſo im Laufe dieſes Monats zu Stande
kommen müſſe. Wir müßten dies im Jntereſſe der Jnduſtrie
und des deutſchen Handels wünſchen, denn dieſe beiden
Faktoren müßten über die zukünftige Geſtaltung der
handels politiſchen Verhältniſſe möglichſt bald orientiert
werden, da ſie für ihre Kalkulation eine möglichſt ſtabile
Baſis brauchten. Es liegt auf der Hand, daß das Ausland
dieſe Schwächen der deutſchen Unterhändler nach Kräften
ausbeuten wird. Und ſo ſind wir denn auch richtig ſchon
ſo weit gekommen, daß die öſterreichiſche Händlerpreſſe, die
ihrem Schöpfer täglich vierundzwanzigmal danken müßte,
wenn es überhaupt zu einem deutſchöſterreichiſchen
Vertrage kommt, der deutſchen Regierung in
wieneriſcher Manier mit dem Zollkriege und der Trübung
der Bündnisſtimmung droht. Es bedeutet den Tüpfel auf
dem J, daß die Deutſchen in Oeſterreich- Ungarn wohl mal
auch kurze Zeit den Dreibund aus den Fugen gehen ſehen
möchten, da er den Madjaren ja nur zum Rückhalte dafür
diene, das Deutſchtum in Ungarn zu knechten und zu ent
rechten, und in Oeſterreich der Großmannsſucht der Slaven
ans Meſſer zu liefern. Trotz alledem kann Deutſchland nicht
mehr warten?

Deutſches Reich.
Halle a. S., den 4. November.

Ueber die Lage des Mittelſtandes wird in der
Wochenſchrift „Der deutſche Oekonomiſt“ u. a. das Nach-
ſtehende ausgeführt:

„Das gewaltige Anwachſen des Reichtums und Einkommens
in weiteren Kreiſen der Geſchäftswelt iſt an ihnen allen (nämlich

den Angehörigen des Mittelſtandes) vorbeigegängen, rechts und
links neben ihnen hat eine gewaltige Hebung des Lebensniveaus,
eine mächtige Entfaltung des Luxus ſtattgefunden, welche ſie nicht
mitmachen konnten und wodurch ſich gewiſſermaßen eine neue
Schicht über ihnen bildete während andererſeits die von unten
andrängende Arbeitermaſſe ihr Einkommen ſtetig ſteigen ſah und
ihnen in allen materiellen Lebensäußerungen immer näher rückte.
Eine ſubalterne Beamtenfamilie konnte ſich früher ein Dienſt-
mädchen halten, heute iſt ſie dazu nicht mehr imſtande, nicht nur
wegen der auf das Doppelte geſtiegenen Löhne, ſondern nament
lich deshalb, weil den Dienſtboten in den vermögenden Geſchäfts
kreiſen eine Lebensweiſe gewährt wird, welche der kleine Beamte
ſeiner Familie nicht zu verſchaffen, alſo auch keinem Dienſtboten zu
gewähren vermag. Die untere Schicht des Mittelſtandes fühlt ſich
deklaſſiert durch das Emporſteigen der Arbeiter uſw., die obere
Schicht des Mittelſtandes ebenſo durch die Bereicherung weiter
Kreiſe der Geſchäftswelt.“ Und zum Schluß fragt der Verfaſſer:
„Jſt es da zu verwundern, daß zahlreiche Beamte in ihrem Jnnern
vollkommene Sozialdemokraten geworden ſind und dem
war handeln, überall, wo ſie es ohne Gefahr wagen zu können
glauben

Ein ſolches Verhalten von Angehörigen des Mittel-
ſtandes wäre nicht nur zu verwundern, ſondern auf das
Entſchiedenſte zu verurteilen. Wenn aus dem Mittelſtande
heraus deſſen ſchlimmſter Feind unterſtützt wird, wenn alſo
ein größerer Teil des Mittelſtandes ſeine gerechte Sache
einfach verloren gibt und ſein Heil im Umſturze ſucht, ſo
iſt das ein geradezu frevelhaftes Beginnen. Gerade der
Mittelſtand hat die Aufgabe, ſich energiſch zu wehren und
gegen die Feinde ringsum zu kämpfen, namentlich aber den
Sozialdemokraten unbeugſam und rückſichtslos entgegen-
zutreten.

Es iſt gewiß: der Mittelſtand befindet ſich heute in
einer ſehr ſchwierigen Stellung, und mit allen Mitteln muß
danach geſtrebt werden, daß ihm geholfen werde, ſo lange
es noch Zeit iſt. Wer aber iſt denn dieſem Be-
ſtreben nach einer Verbeſſerung der Lage
am hinderlichſten? Der offene oder ver-
ſteckte Liberalismus im Parteileben und in
Verwaltungskreiſen, und die ganz unbe-
rechtigte einſeitige Rückſichtnahme auf die
Arbeiterintereſſen. Derartige Widerſtände zu
brechen, die offenen oder verſteckten Feinde zu bekämpfen, die
Parteien, die unabläſſig bemüht ſind, darauf hinzuwirken,
mit Einmütigkeit und voller Kraft zu ſtärken und zu
ſtützen: das iſt die Aufgabe der Angehörigen
des Mittelſtandes.

Die Handelsvertragsverhandlungen mit Oeſterreich-
Ungarn. Die behufs perſönlichen Eingreifens in die lang-
wierigen deutſchöſterreichiſchen Handelsvertragsverhand-
lungen von dem Staatsſekretär Herrn Grafen von Poſa-
dowsky unternommene Wiener Reiſe wird in der dortigen
Preſſe ſehr optimiſtiſch beurteilt. Aber die öſterreichiſchen
Unterhändler werden ſich der Erkenntnis nicht verſchließen
dürfen, daß die Marſchroute der deutſchen Be-
vollmächtigten trotz des Eingreifens des
Grafen von Poſadowskyeine gebundene iſt.
Der Reichstag würde einem Handelsver-trage, durch den an unſerem Viehſeuchen-
ſchutze auch nur im geringſten gerüttelt
würde, ſeine Zuſtimmung unbedingt ver-ſagen; auf dieſem Gebiete alſo wird man in Oeſterreich-
Ungarn Konzeſſionen nicht erwarten dürfen, und wenn Herr
Graf Poſadowsky noch ſo ſehr geneigt dazu wäre l

Ein Handelsvertrags-Diner. Man meldet aus Luzern, den
3. November Zu Ehren der Unterhändler bei den deutſch-ſchweizeriſchen
Handelsvertrags- Verhandlungen gab die Stadt ein Bankett, welchem
auch der Bundespräſident Comteſſe beiwohnte er brachte einen Toaſt
auf Deutſchland und den deutſchen Kaiſer aus, den der deutſche Ge
ſandte in Bern, von Bülow, mit einem Trinkſpruch auf die Schweiz
erwiderte.

Marineforderungen. Ein ſüddeutſches, manchmal
offiziöſes Blatt verkündet der ſtaunenden Welt als eine
Neuigkeit erſten Ranges, daß für dieſes Jahr nennenswerte,
über den Rahmen des Flottengeſetzes hinausgehende
Marineforderungen nicht zu erwarten ſeien. Das war
ſchon vor Monaten bekannt. Es iſt niemals bezweifelt und
beſtritten worden, daß ſich die Marineforderungen des
nächſten Etats im allgemeinen und im weſentlichen in
den Schranken des jetzt geltenden Flottengeſetzes halten
werden. Für das übernächſte Etatsjahr haben wir nach der
„Dtſch. Tgsztg.“ allerdings eine Flottenvorlage zu erwarten,
die, wenn nicht alle Zeichen trügen, ſehr erhebliche
Forderungen enthalten wird.

Das Reichsgericht und die Lippeſche Frage. Die
Meinung iſt vielfach, ſelbſt in juriſtiſchen Kreiſen, verbreitet,
das Reichsgericht könne ſich nur auf Grund eines Reichs
geſetzes, nach weitergehender Anſicht ſogar erſt nach einer
Verfaſſungsänderung, mit einem Schiedsſpruche in der
livpeſchen Frage befaſſen. Demgegenüber wird den „Münch.
Neueſt. Nachr.“ von juriſtiſcher Seite geſchrieben:„Dieſe Frage emtſheider ſich einfach nach der Geſchäftsord

nung des Reichsgerichts vom 8. April 1880 („Zentralbl. für das
Deutſche Reich“, S. 190), und ein Blick in ihre Beſtimmungen
hätte die Verfechter der alleinigen Zuſtändigkeit der Reichsgeſetz
Surg von der Unhaltbarkeit ihres Standpunktes überzeugen

nnen.

c

Von der Notwendigkeit einer reichsgeſetzlichen Grundlage für
ſchiedsrichterliche Tätigkeit iſt nämlich in der Geſchäftsordnung
überhaupt nicht die Rede. Sie unterſcheidet im S 14 zwei Möglich-
keiten der Einleitung eines ſchiedsgerichtlichen Verfahrens:

Die eine iſt die Uebernahme eines Schiedsſpruchs auf Grund
eines Schiedsvertrages; erforderlich iſt dazu die Genehmigung des
Reichskanzlers der Gegenſtand darf keine privatrechtliche Streitig-
keit unter Privatperſonen ſein. Jn ſonſtigen Streitigkeiten erfolgt
die Uebernahme auf Befragen des Präſidenten durch Mehrheits
erklärung der Zivilſenate.

Der andere Weg iſt die Uebertragung des Schiedsſpruches an
das Reichsgericht durch den Reichskanzler infolge eines Beſchluſſes
des Bundesrates oder in anderer Veranlaſſung. Erforderlich iſt
alſo in beiden Fällen eine Mitwirkung des Reichskanzlers, zu deren
Legitimation im Falle der Uebertragung ein Beſchluß des Bundes-
rats ausreichend iſt. Eine Beteiligung des anderen Faktors der
Reichsgeſetzgebung, des Reichstages, iſt nicht erwähnt.

Wenn alſo der Lippeſche Streit vor das Forum des Reichs
gerichts gebracht werden ſollte, ſo braucht dazu das umſtändliche
Mittel des Reichsgeſetzes keineswegs angewandt zu werden. Viel-
mehr geſtattet und ſchreibt die Geſchäftsordnung ein kürzeres Ver
fahren vor, das einer ſchnellen Erledigung des Streitfalles zugute
kommen würde.“

Bekanntlich haben Reichsgerichtsmitglieder 1897 ſchon
einmal in der Sache entſchieden. Wenn diesmal alſo nicht
entſcheidende neue Momente auftauchen, was kaum an-
zunehmen iſt, ſo wird vorausſichtlich auch diesmal der Streit
mit dem Siege der Bieſterfelder enden.

Ueber Arbeitsnachweiſe und Reichogewerbeordnung ſchreibt
die „Berl. Korr.“: Wer das Geſchäft eines Stellenvermittlers betreiben
will, bedarf dazu gemäß der Gewerbeordnung der Erlaubnis.
Vorausſetzung iſt, daß dieſes Geſchäft gewerösmäßig betrieben
wird. Der Begriff der Gewerbsmäßigkeit erfordert aber eine
auf fortgeſetzte Gewinnerzielung gerichtete Tätigkeit. Beſteht die
Abſicht nicht, aus der Stellenvermittelung eine dauernde Ein
nahmequelle zu machen, ſo liegt ein gewerbsmäßiger Betrieb nicht
vor. Entſcheidend iſt hiernach die Abſicht, nicht die bloße Tat
fache der Gewinnerzielung. Jntereſſenverbände der Arbeitgeber
oder Arbeitnehmer oder andere gemeinnützige Vereinigungen,
welche einen Arbeitsngchweis ohne Gewinnabſicht unterhalten,
unterſtehen mithin den Vorſchriften der Gewerbeordnung nicht und be
dürfen daher auch nicht der Erlaubnis. Hieran ändert auch der
Umſtand nichts, daß für den Arbeitsnachweis Gebühren erhoben werden.
Denn aus der Tatſache der Gebührenerhebung allein kann auf das
Vorhandenſein einer Gewinnabſicht noch nicht geſchloſſen werden.
Werden für den Stellennachweis Gebühren z. B. eine ſogenannte
Einſchreibegebühr lediglich zur Deckung der dem Verband ent
ſtehenden Koſten erhoben, ſo liegt ein Gewerbebetrieb nicht vor.
Geht dagegen die Abſicht darüber hinaus auf Erzielung eines
regelmäßigen Ueberſchuſſes, ſo iſt der Arbeitsnachweis ſelbſt dann
ein gewerbliches Unternehmen, wenn der erzielte Gewinn beſtimmungs
mäßig zu gemeinnützigen Zwecken Verwendung finden ſoll. Für die
Annahme einer auf Gewinnerzielung gerichteten Abſicht kann aber auch
der Umſtand, daß tatſächlich in einzelnen Jahren Ueberſchüſſe gemacht
worden ſind, nicht ohne weiteres entſcheidend ſein. Denn ebenſowenig
wie ein zum Zwecke der Gewinnerzielung unternommener Betrieb
dadurch aufhört, ein gewerbsmäßiger zu ſein, daß ſich ſtatt der er
warteten Ueberſchüſſe Verluſte ergeben, wird ein nicht auf Gewinn ge
richteter Betrieb ſchon damit zum Gewerbebetriebe, daß er gelegentlich zu
einem für die Dauer nicht beabſichtigten Gewinne führt. Auch dem
Umſtande, daß über die Verwendung eines etwaigen Ueberſchuſſes
ſchon beim Beginn des Geſchäftsbetriebes Beſtimmung getroffen worden
iſt, kann ein entſcheidendes Gewicht nicht beigelegt werden. Denn da
der Betrag der Verwaltungskoſten und der zu ihrer Deckung erforder
lichen Einnahmen ſich im voraus meiſt nur annäherungsweiſe ſchätzen
laſſen wird, ſo muß auch bei ſorgfältiger Veranſchlagung mit der
Möglichkeit eines Ueberſchuſſes gerechnet werden, und es kann deshalb
über deſſen Verwendung vorſorglich Anordnung getroffen ſein, ohne daß
die Abſicht dauernd auf die Erzielung von Ueberſchüſſe gerichtet zu
ſein braucht.

Gemäß den vorſtehenden Richtlinien iſt eine Rundverſügung des
Juſtizminiſters unterm 5. Auguſt d. Js. ergangen. Jn Fällen der in
Rede ſtehenden Art wird bei der etwaigen Erhebung einer Anklage
wegen Verfehlungen gegen die gewerbepolizeilichen und gewerbeſteuer
lichen Vorſchriften von den dargelegten rechtlichen Geſichtspunkten aus
zugehen ſein.

Aus dem Landtage.
Das Abgeordnetenhaus verwies am Donnerstag zunächſt den

vom Herrenhaus bereits angenommenen Entwurf einer Wege-
ordnung für die Provinz Weſtpreußen nach kurzer Erörterung
einer Kommiſſion von 14 Mitgliedern und erledigte dann vier
bereits vor längerer Zeit eingebrachte Jnitiativanträge von Mit-
gliedern verſchiedener Parteien. Ein Antrag des Abg. Fritſch
Knatlib.) verlangte die Aufhebung der Arreſtſtrafen gegen untere
Beamte. Während denſelben Zweck verfolgende Petitionen früher
wiederholt durch Uebergang zur Tagesordnung erledigt worden
waren, fand der Antrag Friſch jetzt eine ſehr günſtige Aufnahme.
So wurde der Antrag nahezu einſtimmig angenommen. Ein
Regierungskommiſſar freilich meinte, die Bedenken der Regierung
gegen die Aufhebung der Arreſtſtrafe ſeien noch nicht widerlegt, er
ſicherte jedoch erneute Prüfung der Frage zu. Zur Beratung ſtand
weiter der von Mitgliedern aller Parteien unterſtützte Antrag des
Abg. Ernſt betreffend die Förderung des hauswirt-
r en Unterrichts in den Mädchenvolks-
ſchulen. Für dieſen Antrag traten die Abgg. Malkewitz
(konſ.), Ditt rich (Ztr.) u. a. lebhaft ein, und ſo wurde ſchließ
lich der Antrag gemäß dem Vorſchlage des Abg. Malkewitz der
Unterrichtskommiſſion überwieſen. Der Antrag des Abgeordneten
Schmedding betreffend die geſetzliche Regelung der Fürſorge
für mittelloſe geiſteskranke und h Perſonen wurde
nach kurzer Erörterung der verſtärkten Gemeindekommiſſion über
wieſen. Annahme fand ſchließlich nach ein Antrag des Abg. Dr.
Jderhoff (ſfreik.) auf Annahme eines Geſetzentwurfes, betr.
Abänderung des Geſetzes, das chriſtliche Volksſchulweſen betreffend,
Hannover, den 26. Mai 1845. Schließlich erledigte das 8
noch, meiſt ohne Erörterung, eine große Reihe von Petitionen.
Freitag 11 Uhr: Anträge betr, das Scherlſche Sparſyſtem.



Ueber den Geſchäftsplan des Abgeordnetenhauſes in
der nächſten Woche iſt noch nichts endgültiges beſchloſſen
worden. Während die Fraktionen der Kanalkommiſſion die
Tage vom Dienstag an für ihre Beratungen freihalten
möchten, hält der Präſident es für angezeigt, während der
ganzen nächſten Woche auch Plenarſitzungen abzuhalten.
Vorausſichtlich dürften aber mehrere Tage in der nächſten
Woche ſitzungsfrei bleiben.

Der Kanalkommiſſion des Abgeordnetenhauſes ſind
zwei wichtige Anträge unterbreitet worden.

Der eine iſt von den Kommiſſionsmitgliedern des Zentrums, Herold,
Schwarze und Dr. am Zehnhoff eingebracht und verlangt die Ein
beziehung der Kanaliſierung der Lippe. Es ſollen mehr
ausgegeben werden 44 600 000 Mk. für die Kanaliſierung der Lippe
oder für die Anlage von LippeSeitenkanälen von Weſel bis zum Dort
mund Ems-Kanal bei Datteln und Hamm bis Lippſtadt; und 6 Millionen
für Verbeſſerung der Landeskultur in Verbindung mit den Kanalbauten.
Der zweite Antrag rührt von den Abgeordneten v. ArnimZüſedom konſ.),
Frhrn. v. Zedlitz (fkonſ.) und Dr. am Zehnhoff (Z.) her und unterbreitet der
Kommiſſion einen Vorſchlag über die Reihenfolge, in der die
Beratungen über den Mittellandkanal vorgenommen
werden ſollen. Danach ſoll zuerſt über den DortmundRheinkanal ver
handelt werden, und zwar 1. über die Frage des Schleppbetriebmonopols;
2. über die Abgabenerhebung auf den regulierten Strömen 3. über
die Linienführung, und zwar wieder zunächſt über die erſten drei
Varianten der Regierungsvorlage, dann über die vierte Variante, dann
über die LippeLinie allein und ſchließlich über die Erbauung der Lippe
Linie nach Jnbetriebſetzung der Emſcherlinie 4. über die Frage der
Speiſung des Dortmund Rheinkanals einſchließlich des LippeSeiten-
kanals HammDatteln 5. über die Frage des Grunderwerbs, und zwar zu
nächſt über die Enteignung innerhalb des Schutzſtreifens, dann über
das Zugangsrecht. Nach Erledigung des Dortmund Rheinkanals
ſoll über die Verbeſſerungen am DortmundEmsKanal ſüdlich und
nördlich von Bevergern und in letzter Linie über den Kanal Be
vergern Hannover beraten werden.

Die Budgetkommiſſion des Abgeordnetenhauſes wird am
heutigen Freitag zuſammentreten. Es ſoll die Frage diskutiert
werden, wie es mit den Reiſekoſten derjenigen Mitglieder, die auch
dem Reichstage angehören, gehalten werden ſoll.

Aus Bayern. Der Miniſterrat Max v. Pröbſtl iſt zum
Staatsrat im Miniſterium des Jnnern ernannt worden.

Gegen die Ferienreiſen von Schülern höherer Lehr-
anſtalten unter Leitung ihrer Direktoren und Lehrer nach dem
Auslande wendet ſich jetzt die Unterrichtsverwaltung. Profeſſor
Dr. Conwentz hatte in ſeiner Heimatkunde darauf hingewieſen, daß
ſolche Ausflüge mitunter in entfernte Länder (bis Rom und Neapel
mit Schülern unternommen werden, die ſich meiſt noch nicht in der
deutſchen Heimat, ja nicht einmal in der eigenen Provinz umgeſehen
haben. Das Danziger Provinzialſchulkolleguum hat darauf eine
Verfügung in dieſem Sinne erlaſſen. m zweckmäßigſten und
natürlichſten ſei es, das eigene Vaterland den Schülern zu er-
ſchließen. Eine Reiſe durch Thüringen, den Harz oder die Rheinlande
bietet dem jungen Deutſchen durch Anklänge an die Geſchichte und
Dichtung ſeines Volkes und an die ihm vertraute Sagenwelt mehr
Anregungen, als ſelbſt Jtalien ſie weckt ebenſo ſein Naturgeſühl und
ſie wird erfriſchender wirken, da ſie mit weniger anſtrengenden Fahrten
verknüpft iſt, und da ſie ſich auch in materiellen Beziehungen meiſt
bequemer geſtalten läßt. Der Unterrichtsminiſter teilt dieſe Verfügung
jetzt ſeinem ganzen Bereiche mit.

Ueber den Militärdienſt der Volksſchullehrer macht die
„Zentralkommiſſion des deutſchen Lehrervereins“ folgende Mitteilungen
Es traten im vorigen Jahre im ganzen Reiche insgeſamt 1757 Lehrer
in die Armee ein davon diente etwa der dritte Teil, nämlich 558, ein
jährigfreiwillig. Jn Berlin, KoburgGotha dienten ſämtliche, in Braun
ſchweig, Bayern und SchwarzburgRudolſtadt nahezu alle, im Regierungs
bezirk Wiesbaden, Weſtfalen mehr als die Hälfte, in Hannover, Lübeck und
Sachſen Weimar nahezu die Hälfte der Lehrer einjährigfreiwillig. Jn
den öſtlichen Landesteilen, ſowie in Württemberg und in Oldenburg
machte die Mehrheit der Lehrer von dem Recht des einjährigfreiwilligen
Dienſtes keinen Gebrauch, ſo in Weſtpreußen von 78 nur 4, in Mecklen
burg von 32 nur 2, in Oſtpreußen von 112 nur 18, in Poſen 18 von
66 und in Schleſien 52 von 144. Indeſſen iſt in den meiſten Landes
teilen die Zahl der einjährigfreiwillig dienenden Lehrer in der Zu
nahme begriffen.

Lehrerinnenprüfung. Als Höchſtgrenze für den Altersnachlaß
bei Zulaſſungen zur Lehrerinnenprüfung hat der Kultus
miniſter jüngſt in einem auf ein Geſuch gegebenen VBeſcheide den Zeit
raum von ſechs Monaten bezeichnet.

Wadelſtrümpfler und Sozialdemokratie. Jn der
Preſſe wird mit einiger Genugtuung darauf hingewieſen,
daß der Abgeordnete Dr. Pachnicke kürzlich in einer Altonager
Rede erklärt habe, es diene nicht der Einigung und
Kräftigung des Liberalismus, wenn dieſer immer als ver
loren hingeſtellt und ein „Bündnis mit der Sozialdemo-
kratie“ als einziges Rettungsmittel anempfohlen werde.
Sozialismus und Liberalismus ſeien getrennte Partei-
gebilde, die einander Konkurrenz bereiten. Wolle man den
Glauben an die eigene Sache ſtärken, ſo dürfe man nicht die
fremde in den Himmel heben. Die Scheidelinien müßten
klar erkennbar bleiben. Es ſei doch nichts als leere
Phantaſie, wenn man die Sozialdemokratie ſo hinſtelle, als
würde ſie nächſtens kaiſerlich empfinden, Heer und Flotte
bewilligen und regierungsfähig werden.

Soweit klingen die Ausführungen ganz gut und be
deuten auch wohl eine Abſage an die Bündnispläne der
Dr. Barth und Genoſſen; aber in den folgenden Worten
hat der wadelſtrümpfleriſche Redner die „klar erkennbaren“
Scheidelinien zwiſchen ſeiner Gruppe und der Sozialdemo-
kratie doch ſtark verwiſcht. Er bemerkte nämlich weiter:
„Eine Stichwahlunterſtützung habe ſtattgefunden
und werde auch künftig ſtattfinden, ebenſo Parallel-
aktionen in den Parlamenten. Das wolle von Fall zu
Fall erwogen und je nach der Situation entſchieden ſein.“
Dr. Pachnicke unterſcheidet ſich alſo von ſeinen Partei-
genoſſen Barth, Naumann, v. Gerlach u. a. nur dadurch,
daß er ein feſte s Bündnis mit der Sozialdemokratie ab-
lehnt, welches ja „weder die Sozialdemokratie noch das
Bürgertum wolle“, dafür aber durchaus geneigt iſt, „von
Fall zu Fall“, alſo in allen Fällen, in denen er ſich Vorteile
für den „Liberalismus“ verſpricht, mit dem „getrennten
Parteigebilde“ Hand in Hand zu gehen.

Südweſtafrika. Jn München fand eine große Verſamm-
lung, der u. a. Prinz Leopold beiwohnte, über den Herero-
aufſtand ſtatt. Generalleutnant z. D. v. Keller führte den
Aufſtand auf die zu geringen Beſatzungen der Gebiete zurück.
Juſtizrat Profeſſor Gareis leitete aus den Aufruhrgeſetzen
eine Entſchädigungspflicht des Reiches ab und General z. D.
von Sauer erinnerte an die Notwendigkeit der Behauptung
der Kolonie, wenn Deutſchland ſeine Großmachtsſtellung be
haupten wolle.

Hilfeleiſtung für Deutſch-Südweſtafrika. Die Samm
lungen der Deutſchen Kolonial Geſellſchaft für die Hilfe
leiſtung in Südweſtafrika haben 272 000 Mark überſtiegen.

Aus Kamerun. Ein Hallenſer Blatt veröffentlichte
kürzlich einige, vom 10. Oktober datierte Briefe aus
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Kamerun, die von einem Aufſtande der Baſut und der um
die Station Bamenda wohnenden Negerſtämme in Kamerun
berichteten. Es hieß in den Briefen, daß die Aufſtändiſchen
in einer Stärke von 1000 Bewaffneten den Leutnant
v. Puttlitz von der Schutztruppe angegriffen und zum Rück
zuge gezwungen hätten. Man ſollte doch mit der Ver
öffentlichung derartiger unbeglaubigter Privatbriefe, die
geeignet ſind, weite Kreiſe zu beunruhigen, etwas vor-
ſichtiger verfahren. An amtlicher Stelle in Berlin iſt
von dem ganzen Ereigniſſe nichts bekannt, und man
hält die Nachricht für unrichtig. Jm Gegenteil ſei nach
den letzten Meldungen aus Kamerun der Oberhäuptling des
oben genannten Stammes, Bimbi, zur Unterwerfung bereit.

wooww a
Ausland.

Frankreich.

Die Lage der Regierung.
Man meldet aus Paris, 4. Nov. Auch Jaures kündigt an, daß

er heute die Regierung interpellieren werde, und zwar über die Maß-
regeln, die ſie zu ergreifen gedenke, um die republikaniſchen Offizieregegen die klerikalen Uebergriſe zu ſchützen. Zu Beginn der geſtrigen

Sitzung beſtiegen nacheinander acht miniſterielle Deputierten die Tri-
büne und erklärten, daß ſie am vorigen Freitag für und nicht gegendie Regierung geſtimmt hätten, und daß man ihre weißen Stimmzettel

gegen blaue, alſo regierungsfeindliche, ausgetauſcht hätte. Danach hätte
die Majorität der Regierung, die bekanntlich nur vier Stimmen betrug,
rechtmäßig zwölf betragen müſſen. Jn den Couloirs berechnet man,
die Regierung werde heute eine Mehrheit von 30 Stimmen haben.
Doch ſind Ueberraſchungen nicht ausgeſchloſſen.

Der Krieg in Oſtaſten,
Es liegen heute nur noch folgende Meldungen vor:
Rom, 4. Nov. „Jtalia militare“ berichtet aus Tokio, die

Japaner hätten vor Port Arthur einen unterirdiſchen Gang
gegraben, welcher von der Taubenbai bis Liaotiſchan reicht. Jedoch
hoffen die Japaner, die Feſtung im Sturm nehmen zu können und
wollen den Gang nur zum Legen von Minen im äußerſten Falle

verwenden.
London, 4. Nov. „Exchange Telegraph Co.“ ver-

zeichnet das Gerücht, General Stöſſel ſei leicht am
Beine verwundet worden.

Tſchifu, 4. Nov. Kriegskorreſpondenten, welche von
der japaniſchen Belagerungsarmee vor Port Arthur zurück
kehren, erklären, daß die Japaner eine neue
Niederlage erlitten hätten, indeſſendauerten die Angriffe fort. Sie veranſchlagen
die Zahl der Toten und Verwundeten auf 20 000 Mann;
die Feldlazarette ſeien überfüllt. Der Sturm wurde haupt-
ſächlich mit friſchen Truppen unternommen, 12 Transport-
ſchiffe hatten dieſe in den letzten Tagen gelandet.

Tokio, 4. Nov. Die japaniſche Regierung hat bei den
Regierungen von Frankreich und Dänemark Vorſtellungen erhoben
wegen der Erleichterungen, welche dieſe dem baltiſchen
Geſchwader bei ſeiner Ausfahrt zur Verproviantierung ge
währten. Gleichzeitig geht eine ähnliche Note nach Madrid.

Petersburg, 4. Nov. Das erſte Armeekorps wird mobil
gemacht werden, ſobald das achte nach dem Kriegsſchauplatz abge
gangen iſt.

General Stöſſel.
Anatole Stöſſel, der Verteidiger Port Arthurs, ſtammt, wie

der „Morning Leader“ ſchreibt, aus einer alten militäriſchen
Fomilie, die ihren Urſprung bis auf die Tage Karls XII. von
Schweden verfolgen kann. ach dem Tode dieſes Monarchen ließ
ſich einer ſeiner Generäle, der in die Hände des Feindes gefallen
wor, in Rußland nieder. Sein Name war Stöſſel, und ſeine beiden
Sohn Jwan und Michael wurden zum ruſſiſchen Kriegsdrenſte heran
gezogen und erwieſen ſich ſpäter als tapfere Offiziere des Zaren
Paul. Sie wurden im Glauben der griechiſch- katholiſchen Kirche
auferzogen, obwohl ihr Vater bis zu ſeinem Tode Lutheraner blieb.
Jwan erwarb ſich im Kriege gegen Napoleon I. viele Auszeich
nungen. Bei Borodino kämpfte er an der Spitze eines Regiments
der kaiſerlichen Garde, und Zar Alexander machte ihn ſpäter zum
Gouverneur ſeines Lieblingspalaſtes Zarskoje Selo. Eine Straße
in dem nahen Dorfe führt noch heute ſeinen Namen. Michael
Stöſſel war viele Jahre hindurch Kavallerieoffizier und brachte es
in dieſer Eigenſchaft zum Oberſten der Ulanen der kaiſerlichen
Garde. Daneben führte er den Oberbefehl über die Leibgarde der
Zarin, die die Verlegung ſeines Quartiers in die Umgebung des
kaiſerlichen Palaſtes befahl. Sein Sohn iſt Anatole Stöſſel
der heutige Verteidiger von Port Arthur. Er wurde im Jahre
1848 geboren, in dem auch Kuropatkin zur Welt kam; beide ſtehen
alſo heute im 56. Lebensjahre. Er zählte kaum zehn Jahre, als
ihn ſein Vater in die Peterhofer Kadettenſchule aufnehmen ließ,
wo er aber nur ein Jahr verblie b. Sodann beſuchte er die große
Kriegsſchule von Pawlow. Hier lernte er Kuropatkin kennen, mit
dem er innige Freundſchaft ſchloß. Jm Jahre 1866 nahm Stöſſel
Dienſte im RoſtowkyJnfanterieregiment; Kuropatkin ging nach
Aſien und diente unter Skobelew, der Jahre hindurch mit der
Niederwerfung mittelaſiatiſcher Völker beſchäftigt war. Nach einem
ziemlich ereignisloſen Leben in Moskau nahm Stöſſel im Jahre
1876 als Leutnant an dem ruſſiſch- türkiſchen Kriege teil. Er
wurde verwundet, erholte ſich jedoch ſchnell und erhielt das Haupt
mannsPatent. Während des Reſtes des Krieges nahm er wieder
holt mit Auszeichnung an verſchiedenen Schlachten teil. Nach dem
Friedensſchluſſe erhielt er einen Ehrenſäbel und den St. Stanis-
lausOrden, indem er gleichzeitig zum Major ſeines Regiments
befördert wurde. Darauf begann Stöſſels romantiſche aſiatiſche
Laufbahn. Er iſt einer der größten lebenden Sachverſtändigen für
ſibiriſche Angelegenheiten und kennt ſowohl die weſtlichen als auch
die öſtlichen Gebiete der ungeheuren ruſſiſchen Provinz. Jn dem
letzten Boxeraufſtande in Ching wurde ſein Name mehrfach genannt.
Seitdem lebte er faſt ausſchließlich in Port Arthur, wo er mit ſeinem
berühmten und fähigen Kameraden, General Pflug, dem Tot-
leben des fernen Oſtens, viel dazu beitrug, die ruſſiſche Feſtung
ſchier uneinnehmbar zu machen. Einen beſſeren Verteidiger für
jenen Poſten beſitzt Rußland kaum. Stöſſel hat eine gründliche
militäriſche Erziehung genoſſen, die ihn mit der Jngenieurwiſſen
ſchaft, Chemie, Fortifikationslehre und dem militäriſchen Sanitäts
weſen bekannt machte. Er iſt hartnäckig, wie ſein Onkel, der
Napoleon bei Moskau eine unüberwindliche Schranke entgegen
ſetzte, und tapfer und verwegen wie ſein Lehrmeiſter Skobelew.
Seit dem Jahre 1875 iſt er mit Varia Stöſſel vermählt; der Ehe
entſprang ein einziger Sohn namens Alexaner Anatolewitſch, der
als Offizier im 2. kaiſerlichen GardeSchützenbataillon in Zarskoje
Selo Dienſte tut.
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Provinz Sachſen und Umgebung.
Zentralverſammlung der land wirtſchaftlichen Vereine

Am Mittwoch, den 28. November d. J., von vormittags 11 Uhr
ab wird in Halke im Verwaltungsgebäude der Landwirtſchafts
kammer die diesjährige Zentralverſammlung aller
der Kammer an geſchloſſenen land wirtſchaft
lichen und zweckberwandten Vereine ſtattfinden.
Da die Herbſtverſammlungen ſich von jeher bei den Mitgliedern
der landwirtſchaftlichen Vereine großer Beliebtheit erfreuten, ſo
darf auch diesmal damit gerechnet werden, daß die Zentralver-
ſang wieder eine ſtattliche Zahl von Landwirten zuſammen
führen wird.
Aus der in dieſen Tagen den Vorſtänden der land wirtſchaft

lichen Vereine zugegangenen, intereſſante Verhandlungen ver

ſprechenden Tagesordnung führen wir folgendes an: Jn erſter
Linie iſt eine r der Haupttiergruppen der im Juni ſtatt
gehabten land wirtſchaftlichen Provinzial- Ausſtellung
in Ausſicht genommen. Eine kritiſche Beleüchtung der in Magde
burg ausgeſtellten Pferde wird Herr Profeſſor Dr. v. Nathu-
ſius Dir bieten. Die Beſprechung der Rinderabteilung iſt
Herrn Direktor Dr. von Spillner- Wittenberg übertragen
worden. Beide auf dem Gebiete der Tierzucht wohlbekannte Herren
werden ſicherlich für die weiteren Maßnahmen der provinzial-
ſächſiſchen Züchter wichtige und beachtenswerte Fingerzeige geben
und anregen zu einem lebhaften Meinungsaustauſ

Die Erfahrungen, welche die anormalen Witterungsverhält
niſſe des verfloſſenen Sommers gewinnen ließen, und die daraus

für die Zukunft zu ziehenden Lehren wollen die Herren Ritterguts
beſitzer von Nathuſius Hundisburg und Gutsbeſitzer
Vibrans Calvörde beſprechen. Das dieſen Herren geſtellte
Thema: „Was lehren uns die Witterungs- und Ernte
verhältniſſe des trockenen Jahres 19042“ iſt ſo
unmittelbar aus der praktiſchen Landwirtſchaft gewählt, daß ſich
den Referaten ſicherlich die Mitteilung einer großen Reihe von
Beobachtungen und Ratſchlägen von ſehr vielen Verſammlungs
beſuchern anſchließen wird über alle Teile des Landwirtſchafts
betriebes betreffende Fragen. Es darf erwartet werden, daß ſich

eine Fülle von Anregungen für alle praktiſchen Landwirte
ergibt.

Endlich wird der Direktor der ZentralGenoſſenſchaft zum
Bezuge landwirtſchaftlicher Bedarfsartikel, Herr P. Schmidt,
in Gemeinſchaft mit dem Vorſteher der agrikulturchemiſchen
Kontrollſtation, Herrn Dr. H. C. Müller, berichten über die
gegenwärtigen Verhältniſſe auf dem Gebiete des Handels mit land
wirtſchaftlichen Verbrauchsſtoffen. Während dieſer in der Lage
iſt, zu der zu behandelnden Frage viele Beiträge zu liefern auf
Grund zahlreicher in der Kontrollſtation gewonnenen analhtiſchen
Ergebniſſe, wird jener intereſſante Mitteilungen bieten können aus
der genauen Kenntnis der einſchlägigen Verhältniſſe heraus. Auch
dieſe Vorträge werden ſomit aufklärend und belehrend wirken hin
ſichtlich des Verhaltens des Landwirtes beim Einkauf ſeiner Be
darfsartikel. Nicht verfehlen wollen wir, auch darauf hinzu
weiſen, daß nach Schluß der Verhandlungen, gegen 283 Uhr, im
Hotel „Stadt Hamburg ein gemeinſames Mittageſſen der
Verſammlungs Teilnehmer geplant iſt.

Hettſtedt, 2. Nov. (Unglücksfall.) Der in der Albert
ſtraße wohnende Häuer Gotthilf Rockmann wurde vor dem Streb auf
dem Eduardſchachte durch eine auf ihn herabfallende ca. 4 Meter lange
und 8— 10 Zentner ſchwere Wacke derart getroffen, daß im Knappſchafts
lazarett ein linksſeitiger Bruch des Schlüſſelbeins, eine Ohrwunde, die
ſtark blutete, und eine Quetſchung der rechten Bruſt feſtgeſtellt wurde.

O Höhnſtedt, 3. Nov. (Reformationsfeier.) Am Abend
des Reſormationstages fand im Heinickeſchen Gaſthof zum Kron
prinzen zur Feier dieſes Tages ein zahlreich beſuchter Familien
abend ſtatt. Er wurde eröffnet durch den Geſang „Ein' feſte Burg
iſt unſer Gott“. Der Ortsgeiſtliche, Herr Paſtor Leßer, gab ein
Lebensbild Melanchthons in Bezug zur Reformation. Einzelgeſänge
von Herrn Lehrer Pfauter wechſelten mit Chorgeſängen der Schulkinder
(1. Klaſſe) und des hieſigen Geſangvereins ab. Die ernſte und würdige
Feier ſchloß ab mit dem Geſange „Erhalt uns Herr bei deinem Wort.“

Eilenburg, 3. Nov. (Entgleiſt.) Auf Bahnhof Crenſitz
entgleiſten geſtern nacht beim Rangieren fünf Lowrys wovon zwei
mit Zuckerrüben beladene vollſtändig umkippten. Verletzungen von
Menſchen fanden nicht ſtatt, doch iſt ein ziemlich bedeutender Material
ſchaden entſtanden.

X Schildau (Kr. Torgau), 3. Nov. (Gneiſenau-Eiche.)
Am Jahrestage der Auffindung des Säuglings Gneiſenau (31. Oktober
1760) wurde hier an der Stelle der Auffindung des ſpäteren General
feldmarſchalls, im jetzigen Eduard Wiedemannſchen Grundſtücke, eine
Eiche feierlich angepflanzt. Dieſelbe ſtammt aus dem Beſitztum des Ur-
enkels des Generalfeldmarſchalls, Grafen Neithard von Gneiſenau auf
Sommerſchenburg.

Weißenfels, 3. Nov. (Omnibusverkehr. Dienſt
gebäude. Kaufmannsgericht.) Um den Verkehr von
ländlichen Ortſchaften der Umgegend wieder mehr nach hier zu lenken,
iſt eine Kommiſſion des Vereins für ſtädtiſche Intereſſen eifrigſt tätig,
binnen kurzem unter Subvention von hieſigen Geſchäftsleuten
Omnibuslinien von hier nach Hohenmölſen und
nach Gröſt mit je zweimaliger Verbindung einzurichten. Die erſtere
Linie, welche Ortſchaften mit ca. 15 000 Einwohnern im Weißen-
felſer Braunkohlenrevier berühren wird, ſoll, wenn ſich ein
geeigneter Unternehmer findet, gegebenenfalls mit Automobilverkehr
ausgerüſtet werden. Die Projekte werden auf dem Lande mit großem
Intereſſe aufgenommen. Auf den Bahnhöfen Lützen und
Rippach-Poſerna ſollen zwei Dienſtwohngebäude mit Wirt
ſchaftsgebäuden für je vier Unterbeamte eingerichtet werden. Die
heutige StadtverordnetenVerſammlung genehmigte die Errichtung eines
Kaufmannsgerichts für die Stadt Weißenfels und ein Orts-
ſtatut für dasſelbe.

O Zeitz, 3. Nov. (Sozial demokratiſche Wühlerei
im Braunkohlenreviere Zeitz-Weißenfels.) Schon ſeit
einigen Monaten iſt beobachtet worden, wie an den verſchiedenſten Orten
des diesſeitigen Braunkohlenreviers Bergarbeiterverſammlungen, von
ſozialdemokratiſcher Seite einberufen, ſtattgefunden haben, in denen
Verhältniſſe der Bergarbeiter bezw. Einrichtungen der Gruben beſprochen
wurden. Jetzt ſcheint nun die Arbeiterſchaft gehörig vorbereitet
zu ſein, denn vom Vertrauensmanne Pokorny des Berg-
arbeiterverbandes in Zwickau wird die Bergarbeiterſchaft
Mitteldeutſchlands aufgeforbert, eine öffentliche Berg
arbeiter- Konferenz zu beſuchen, welche am 11. Dezember,
vormittags 11 Uhr im „Goldenen Hirſch“ in Halle ſtattfinden ſoll.
Es ſoll eine einheitliche Ausſprache der Bergarbeiter Mitteldeutſchlands
herbeigeführt werden. Pokorny hat auch ſchon in der vor etwa acht
Jahren im diesſeitigen Bezirke ſtattgefundenen BergarbeiterBewegung
eine führende Rolle Welt.

Stößen, 2. Nov. (Kirmeszüge.) Aus Anlaß der in den
Ortſchaften des Wethautales, des Rippachgrundes und darüber hinaus
(Pretzſch, Meineweh, Teuchern, Liſſen, Haardorf 2ec.) ſtattfindenden
Kirmſen werden nächſten Sonntag, den 6. d. Mts. drei Sonder-
züge verkehren.

g Freyburg a. U., 2. Nov. (Zum Kgl. Strommeiſter)
iſt anſtelle des in den Ruheſtand getretenen Herrn Blume der
bisherige Herr Röhr in Halle ernannt und ihm
gen die Aufſicht über die Fiſcherei in der Unſtrut übertragen

orden.
Ouerfurt, 3. Nov. (Goldene Hochzeit. Diebſtähle.)

Jn NiederEichſtädt feierten die Gutsbeſitzer Chriſtoph Heinrichſchen Ehe
leute in geiſtiger und körperlicher Friſche das Feſt der goldenen Hoch
zeit. Jn Oberfarnſtedt brachen Diebe in die Wohnung des Ritter
gutsbeſitzers Fr. Handt (Unterhof) ein und ſtahlen aus einem Pulte
über hundert Mark Geld. Die Familie war während des Diebſtahls
nicht zu Hauſe. Auch in Kleinoſterhauſen iſt ein Diebſtahl verübt
worden. Dort ſtahlen Diebe aus der Wohnung des Maſchiniſten
Voigt etwa 50 Mark. Bis jetzt hat man von den Tätern keine Spur.

Kloſtermansfeld, 3. November. Einweihung einer
Schule.) Am Montag wird hier die neue evangeliſche Schule ein
geweiht. Die Koſten des Schulbaues, zu denen die Mansfelder Ge
werkſchaft 6000 Mk. beigeſteuert hat, belaufen ſich auf 75 000 Mk.

Wimmelburg, 3. Nov. (Paſtor Koßnick.) Zur Amts
niederlegung des Herrn P. Koßnidck iſt noch mitzuteilen, daß dieſer in
der Nacht zum Dienstag vom Bahnhof von Wolferode aus mit dem
letzten Zuge ſeine Weh Abreiſe angetreten hat. Der Sachverhalt
dieſer höchſt bedauerlichen Angelegenheit iſt noch nicht vollſtändig klar-
e es ſind darüber unkontrollierbare Gerüchte der verſchiedenſten
rt im Umlauf. (Eisl. Tgbl.)

Schleuſingen, 3. Nov. (Verhafteter Mörder) Der
Kroate Daniel Voirodie, welcher vor r in SchleuſingenNeun
dorf den beim Bahnbau JimenauSchleuſingen angeſtellten Schachtmeiſter Heinlein durch Dolchſtiche ermordete, t jetzt in Saarbrücken
e und ins Landgerichtsgefängnis zu e eingeliefert

wor
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Staßfurt, 3. Nov. (Sonderbare Handkungs weiſe
der Salzwerksdirektion.) Die herzogliche Salzwerksdirektion
beabſichtigt, einen neuen fis kaliſchen Beamten- und
Arbeiter Konſumverein zu gründen. Die hieſige kauf-
männiſche r die von dieſem Plane natürlich ſehr wenig
erbaut iſt, hatte mit dem Leiter des fiskaliſchen Salzwerks zu Leopolds
hall Verhandlungen gepflogen die aber ohne Reſultat blieben. Die
Kaufleute beſchloſſen darauf in einer Verſammlung, eine Petition
zirkulieren zu laſſen und ſie dann durch eine Deputation dem Staats
miniſter v. Dallwitz oder auch dem Herzog von Anhalt zu unter
breiten. Der fiskaliſche Konſumverein ſoll außer der Hauptſtelle in
Leopoldshall noch Filialen in Güſten, Neundorf, Hecklingen, Hohen
erxleben und Rathmannsdorf erhalten.

Deſſau, 3. Nov. (Einbruch. Straßenraub.) Ein
Einbruchsverſuch wurde in der vergangenen Nacht im Hauſe Askaniſche
Straße 143, in dem ſich das Reſtaurant „Stadt Rom“ befindet, ge
macht. Der Einbrecher, der ſich bis nach Schluß des Reſtaurants wahr
ſcheinlich in den Kellergängen des Hauſes verborgen hielt, verſuchte, die
Tür, die vom Hausflure in den Laden des Uhrmachers Froſt führt, ge
waltſam zu öffnen. Da die Tür durch eine eiſerne Querſchiene geſichert
iſt, die erſt nach Oeffnung eines Patent-Sicherheitsſchloſſes entfernt
werden kann, verſuchte der Einbrecher, die Haſpe mittels Stemmeiſens
herauszuſtemmen, was ihm jedoch nicht gelang. Obwohl ein Dienſtmädchen
heute früh in der achten Stunde einen unbekannten Mann in den
Kellergängen verſchwinden ſah, der jedenfalls dort bis zum Oeffnen der
Haustür ſich verborgen hielt, ſo war es doch unmöglich, den mut-
maßlichen Einbrecher zu verfolgen. Dem etwa zwölfjährigen Mädchen
Luiſe Reinsdorf wurde geſtern in der Mauerſtraße in dem Augenblick,
als es das ihr zu einem Einkauf übergebene Geld im Betrage von 3,75 Mk.
in der Hand nachzählen wollte, von einem etwa 20 jährigen Manne
mit den Worten „Gib mein Geld her!“ aus der Hand geriſſen. Der
unbekannte Räuber entkam.

Bernburg, 2. Nov. (JZu dem Morde und Selbſt
morde.) Der ſchon gemeldete Mord und Selbſtmord war der blutige
Abſchluß eines Liebesverhältniſſes. Dem Vernehmen nach hat unbe
gründete Eiferſucht den jungen Mann veranlaßt, durch einen
Piſtolenſchuß zunächſt das Mädchen und danach ſich ſelbſt zu töten.

Gerlebogk, 3. Nov. (Jum Grubenunglück im Fran z-
kohlenwerk.) Eine Beſichtigung der Unglücksſtätte auf dem Franz-
kohlenwerk bei Gerlebogk fand durch eine Gerichtskommiſſion aus
Cöthen im Beiſein eines Vertreters der Staatsanwaltſchaft Deſſau und
unter Zuziehung der Herzoglichen Bergverwaltung ſtatt. Die
Bergungsarbeiten haben auf Anweiſung der Bergbehörde wieder ein
geſtellt werden müſſen, da bei der Aufräumung weitere große Maſſen
Schlamm in den Schacht eindrangen. Die Bergung der ver-
ſchütteten 18 Bergleute muß deshalb aufgegeben
werden. Es ſoll jedoch ſpäter verſucht werden, von Süden her gegen
die Unglücksſtelle vorzudringen, aber es iſt wohl als wahrſcheinlich an
zunehmen, daß die Bergung nie erfolgen kann, vielmehr die Ver
unglückten an ihrer Arbeitsſtätte zugleich ihr Grab gefunden haben.

Apolda, 3. Nov. Eine zweite Bezirkskommiſſar-
ſt el le) für die hieſige Direktion des zweiten Verwaltungsbezirks war
durch Beſchluß des Großherzoglichen Landtages zum 1. Januar 1905
neu geſchaffen worden. Wie wir hören, iſt der zweite Bürgermeiſter
der Stadt Jena, Dr. Wagner, für dieſen Poſten auserſehen

Dresden, 3. Nov. (Vom Amte ſuspendiert.) Auf
Grund einer ſchon lange Zeit gegen ihn geführten Disziplinar-
unterſuchung iſt der Direktor des hieſigen königl. zoologiſchen und
ethnographiſchen Muſeums, Geh. Hofrat Dr. Meyer, von ſeinem Amte
ſuspendiert worden.

Dresden, 3. Nov. (Stiftungen.) Der Rat nahm die
Vermächtniſſe der verſtorbenen Frau Kommerzienrat Bienert von
50 000 Mk. zugunſten der Heger-Bienert-Stiftung, mit 10 000 Mk.
zugunſten des Frauenvereins in Vorſtadt Plauen an.

Perſonalnachrichten.
Obver-Poſtdirektion Halle. Etatsmäßig angeſtellt

iſt als Poſtaſſiſtent der Poſtanwärter Quilitzſch in Bitterfeld. Der
Telegraphengehilfe Haſeloff in Halle iſt zum Telegraphenaſſiſtenten
ernannt. Dem Ober-Poſtaſſiſtenten Zahl in Halle iſt der Titel
Poſtſekretär verliehen. Verſetzt ſind der Poſtmeiſter Vogt von
Teutſchenthal nach Müllheim (Baden); der Poſtſekretär Schappler
von Düren (Rhld.) nach Teutſchenthal die Poſtaſſiſtenten Axt von
Halle nach Greiz, Drei ßig von Teutſchenthal nach Schkeuditz, Enke
von Teutſchenthal nach Querfurt, Foerſter von Halle nach Sanger-
hauſen, Kaezmarczyk von Halle nach Bad Köſen, Klaebe von
Jlmenau nach Wittenberg, Otto Meißner von Weijßenfels nach
Zeitz, Friedrich Meyer von Stolberg nach Halle, Richard Richter II
von Weißenfels nach Hettſtedt, Roeſen von Halle nach Freyburg,
Schumann von Schleuſingen nach Weißenfels, Steinmeyer von
Halle nach Naumburg, Weiſe von Merſeburg nach Helbra und
Zſchache von Eisleben nach Stadtilm.

Der Regierungsrat Dr. jur. Schwarzloſe in Breslau iſt
zum Oberregierungsrat bei der Regierung in Breslau ernannt der
Regierungsrat Saſſe in Marienwerder der Regierung in Arnsberg,
der Regierungsaſſeſſor Weißenborn in Ottweiler der Polizei
direktion in Danzig und der Regierungsaſſeſſor Freiherr Marſchall
v. Bieberſtein aus Rathenow der Regierung in Hannover zur
weiteren dienſtlichen Verwendung überwieſen worden. Dem Landrat
Venske in Tuchel iſt die kommiſſariſche Verwaltung des Landrats-
amtes im Kreiſe Danziger Höhe übertragen, der Regierunggsaſſeſſor
Dr. Auwers in Stuhm zum Landrat im Kreiſe Stuhm ernannt
worden. Der bisherige Seminardirektor Wilhelm Bock in Kreuzburg
iſt zum Regierungs und Schulrat ernannt und der Regierung in
Bromberg überwieſen.

A.

Jagd und Sport.
w Trotha, 3. Nov. Auf der am Mittwoch von der Firma Gebr.

Nagel abgehaltenen Treibjagd in der Trothaer und Oppiner Flur
wurden von 36 Schützen 1089 Haſen und eine Anzahl Rebhühner erlegt.

O Höhnſtedt, 3. Nov. Das Ergebnis der geſtern hier ſtatt
gefundenen großen Herbſt-Treibjagd betrug: 919 Haſen,
20 Rebhühner und zwei Kaninchen, welche von ca. 60 Schützen er
legt wurden.

Teuchern, 3. Nov. Jn der ſtädtiſchen Flur wurden bei der
heutigen Treibjagd 153 Haſen geſchoſſen. Es iſt dies ein Ergebnis,
das das der früheren Jahre weſentlich überſteigt.

Seydewitz (Kr. Torgau), 3. Nov. Bei der geſtern auf hieſiger
Gemeindeflur abgehaltenen Treibjagd wurden insgeſamt 83 Haſen
zur Strecke gebracht. Jm Vorjahre wurden nur 73 Haſen erlegt.

X Sitzenroda (Kr. Torgau), 3. Nov. Bei der am Dienstag auf
hieſiger Gemeindeflur abgehaltenen Lappjagd wurden von 7 Jägern
erlegt: 2 Hirſche, 1 Rehbock, 1 Haſe und 2 Kaninchen

Kaurxdorf, 3. Nov. Bei der am 1. November auf der hieſigen
Gemarkung abgehaltenen Treibjagd wurden 2 Rehe, 59 Haſen,
23 Kaninchen und 7 Rebhühner zur Strecke gebracht.

II. Gardelegen, 2. Nov. Die am Sonnabend, den 29. Oktober
in der ſogenannten „Hoſpitalfort“ abgehaltene Jagd ergab als Reſultat
1 Schaufler, 10 Haſen, 17 Kaninchen, 13 Faſanen und 6 Rebhühner.
Am Tage vorher wurde von Herrn Förſter von Manſtein ein ſtarker
Schaufler erlegt.

-Il- Magdeburg, 4. Nov. Am 2. d. Mts. nachmittags fand auf
den Rennwieſen am Herrenkrug die diesjährige Hubertusjagd
(Jagdreiten) ſtatt. Die Führung hatte abermals Oberſt von Schotten
übernommen. Die drei vom Reiterverein geſtifteten Preiſe erhielten
Hauptmann von Zitzewitz, Leutnant Schröder und Major Trützſchler
von Falkenſtein.

-Il- Erxleben, 4. Nov. Jn dem neuen Gemeindeteiche
wurde dieſer Tage zum erſten Male gefiſcht. Das Ergebnis konnte als
v Fbr gutes bezeichnet werden, da gleich der erſte Karpfen über 10

und wog.
-II- Beetzendorf, 4. Nov. Die hieſigen gräflichen Fiſchteiche wurden

in den letzten Tagen abgefiſcht. Die Beute des Fiſchzuges beſtand
in 380 Karpfen, 30 Hechten, gegen 60 Aalen und ſehr viel Weißfiſchen.
Man iſt mit dem Ergebnis ſehr zufrieden.

Kirchliche Anjeigen von Halle und Pororken.
Am 23. Sonntag nach Trinitatis (Reformationsfeſt),

den 6. November 1904, predigen

Zu U. L. Frauen: Vorm. 10 Uhr: Diak. Grüneiſen.
(Motette.) Nach dem Gottesdienſte: Beichte und hl. Abendmabl
Derſelbe. Vorm. 11x Uhr Kindergottesdienſt in der Volksſchule,
Frieſenſtraße Hilfspred. Deißner. Nachm. 2 Uhr: Kindergottes
dienſt in der Kirche Oberpf. Prof. Schmidt. Abends 6 Uhr Der
ſelbe. (Kollekte für die GuſtavAdolf-Stiftung.) Montag, den
7. November, vorm. 9 Uhr: Beichte und heiliges Abendmahl
Archidiak. Pfanne.

St. Ulrich: Vorm. 3.9 Uhr Kindergottesdienſt im Saale der
Mittelſchule Charlottenſtraße 15; Oberdiak. Richter. Vorm.
10 Uhr Oberpf. Wächtler. Nach der Predigt Allgemeine Beichte
und Abendmahlsfeier Derſelbe. [Ulriciana.] (Kollekte für den Guſtav
Adolf-Verein Vorm. 11 Uhr: Franckeſcher Kindergottes
dienſt im Saale der alten Volksſchule an der Neuen Promenade;
Diak. Heintke. Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt in der Kirche
Oberdigakonus Richter. Abends 6 Uhr: Derſelbe. Nach der

S 5 Allgemeine Beichte und Abendmahlsfeier Derſelbe.
woch, den 9. November, abends 8 pr. Bibelſtunde im

Konfirmandenzimmer der Oberpfarre Obetpf. Wächtler.
Zu St. Moritz: Vorm. 10 Uhr: Sup. Saran. Nach der

Beichte und heiliges Abendmahl Derſelbe. Nachm. 2 Uhr:
Sehr ver Kindergottesdienſt; Diak. Nietſchmann. Abends 6 Uhr:

erſelbe.
Hofpitalkirche: Vorm. 8, Uhr: Paſtor Nietſchmann.
Zu St. Georgen: Vorm. 10 Uhr: Diak. Witte. Nach

der Predigt Beichte und Kommunion Derſelbe. Vorm. 114 Uhr
Kindergottesdienſt in der St. Georgskapelle Oberpred. Knuth. Vorm.
114 Uhr: Kindergottesdienſt in der Schule am Böllbergerweg Diak.Witte. Nachm. 2 Uhr Kindergottesdienſt in der Kirche; ilfspred.
Schwahn. Nachm. 5 r. Derſelbe. Dienstag, den 8. November,
abends 8 Uhr Bibelbeſprechung im Gemeindebauſe. Freitag, den
11. November, abends 8 Uhr: Bibelſtunde; Hilfspred. Hellmann.

Jm Vanul RiebeckStift: Vorm. 82. Uhr Diak. Witte.Im Provinzial Vlindeninſtitnt: Vorm. 10 Uhr Hilfspred.
Hellmann. Donnerstag, den 10. November, nachm. 5 Uhr Kinder
gottesdienſt; Derſelbe.

Siechenhaus Stiftung Vorm. 10 Uhr Gottesdienſt.
Johanneskirche: Vorm. 10 Uhr Paſtor Faßmer. Nach

der Predigt Beichte und Feier des heiligen Abendmahls Derſelbe.
Vorm. 113. Uhr: Kindergottesdienſt; Paſtor Tiſcher. Nachm.
2 Uhr Kindergottesdienſt; Paſtor i Abends 6 Uhr:
Paſtor Tiſcher. Amtswoche: Derſelbe. ittwoch, den 9. November,
abends 8 Uhr: Bibelſtunde Bruckdorferſtraße 3; Paſtor Faßmer.

Bergmannstroſt: Nachm. 4 Uhr: Paſtor Tiſcher.
Domkirche: Vorm. 10 Uhr: Dompred. Liec. Lang. Nach

der Predigt Vorbereitung und Kommunion; Konſ.-Rat D. Goebel.
Vorm. 11 Uhr: Kindergottesdienſt Konv.Jnſp. Goeters. Abends
6 Uhr: Liturgiſcher Gottesdienſt unter Domkirchen
chores Konſ.-Rat D. Goebel. Dienstag, den 8. November, abends

.x9 Uhr Bibliſche Beſprechung Kl. Klausſtr. 12.
Garniſonkirche: Vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt Diviſtons

pfarrer Schneider. Vorm. 11x Uhr: de es Derſelbe.
Laurentiuskirche: Vorm. 10 Uhr: Diak. Wagner. Nach

dem Gottesdienſte: Beichte und Abendmahlsfeier Derſelbe. Nachm.
2. Uhr Kindergottesdienſt; Derſelbe. Nachm. 5 Uühr: Abendgottes
dienſt; Hilfspred. Günther.

Stephannskirche: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Meinhof. Nach
dem Gottesdienſte Beichte und Abendmahlsfeier Derſelbe. Vorm.
11 Uhr: Kindergottesdienſt im Gemeindehauſe Albrechtſtr. 27;

Buſch. Nachm. 5 Ubr: Abendgottesdienſt; Derſelbe.
ienstag, den 8. November, abends 8 Uhr: Bibliſche Gemeinſchafts

ſtunde im Gemeindehauſe Albrechtſtraße 27 Hilfspred. Buſch.
Mittwoch, den 9. November, abends 6 Uhr: Bibelſtunde im Ge
meindehauſe Albrechtſtr. 27; Paſtor Meinhof.

St. Paulnskirche Vorm. 10 Uhr Gottesdienſt mit Beichte
und Abendmahl Paſtor von Broecker. Vorm. 11 Uhr: Kinderottesdienſt; Pfarrer Bach. Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt;

aſtor von Broecker. Nachm. 5 Uhr Gottesdienſt Pfarrer Bach.
Mittwoch, den 9. November, abends 8 Uhr Gemeinſchaftsſtunde
Herderſtraße 9; Pfarrer Bach. Donnerstag, den 10. November,abends 8 Uhr: Miſſionsſtunde Herderſtraße 9; Paſtor von Broecker.

Diakoniſſenhans: Vorm. 10 Uhr Paſtor Jordan.
Zu St. Bartholomäns (Halle Giebichenſtein) Vorm.

10 Uhr Sup. Bethge. Nach der Predigt: Abendmahl Derſelbe.
Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt; Paſtor Meltzer. Abends 6 Uhr:
Amtswoche: Sup. Betbge. Mittwoch den 9. November, abends
8 Uhr: Bibel-Beſprechſtunde Peſtalozziſtraße 4; Paſtor Meltzer.

Zu St. Petrus (HalleCröllwitz): Vorm. 10 Uhr: Hilfspred. Nennewitz. Nach der Predigt Abendmahl Derſelbe. Nachm.
1 Uhr: Kindergottesdienſt; Paſtor Kunitz. Amtswoche Hilfspred.
Nennewitz.

HalleTrotha: Vorm. 10 Uhr: Diak. Donath. Nachm. 14 Uhr
Kindergottesdienſt; Derſelbe.

St. Franziskus- und Eliſabethkirche: Vorm. 7 Uhr:
Vorm. 8 Uhr: hl. Meſſe mit Homilie. Vorm. 9x Uhr

ochamt und Predigt. Vorm. 11 Uhr: hl. Meſſe. Nachm. 2 Uhr:
Chriſtenlehre und Andacht. Abends 7 Uhr Predigt und Andacht.

St. Norbertkirche in Giebichenſtein: Vorm. 8 Uhr hl.
Meſſe. Vorm. 9 Uhr: Hochamt und Predigt. Nachm. 2 Uhr:
Chriſtenlehre und Andacht.

Evangel.-luth. Gemeinde (Gottesdienſtlokal: Mauerſtr. 7, T.):
Vorm. 10 Ühr: Predigtgottesdienſt; Paſtor Hainmüller. Nachm.
3 Uhr: Chriſtenlehre Derſelbe.

Evaugeliſche Stadtmiſſion, Weidenplan 4, I. Sonntag
abend 8 Uhr: Evoangeliſationsverſammlung Vikar Koch.
Jeder willkommen. Dienstag abend 8 Uhr: Bibelſtunde für
federmann. Mittwoch abend 8 Uhr: Chriſtlicher Verein junger
Mädchen. Donnerstag abend 84 Uhr: Allgemeine Blaukreuz
verſammlung. Sonnabend abend 84 Uhr: Blaukreuzverſammlung
(nur für Männer). H. Schmiedſtraße 21: Sonntag abend
8 Uhr Evangeliſationsverſammlung. Jeder willkommen. Donners
tag abend 8 Uhr: Bibelſtunde für jedermann.

Prov.Tanbſtummen-Anſtalt, Jägerolatz 25. Sonntag vorm.
10 Uhr Gottesdienſt für erwachſene Taubſtumme.

Wörmlitz Vorm. 9 Uhr Paſtor Ritzſchke.
Böllberg Nachm. 2 Uhr: Paſtor Nitzſchke.

Baptiſten-Gemeinde (Friedenskirche, L. Wuchererſtr. 39):
Vorm. 9x Uhr: Gottesdienſt Pred. Drews. Vorm. 11--12 Uhr:
Kindergottesdienſt. Nachm. 4 Uhr: Predigt Pred. Drews. Jm
Anſchluß daran Taufe und Abendmablsfeier.

Union bibliſcher Gemeinen (Kl. Klausſtr. 8). Regelmäßige
öffentliche Verſammlungen. Sonntag vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt
Abends 8 Uhr: Verkündigung des Evangeliums. Dienstag abend
8 Uhr: Gebetſtunde. Donnerstag abend 8 Uhr: Bibelſtunde
Prediger Coffin.

Methodiſten- Gemeinde (Harz 11): Vorm. 9 Uhr: Predigt-

c en 11 g r ihe er 4 zgeliſationsverſammlung Pred. Bröske. Dienstag abend 8 Uhr:
Bibel- und Gebetſtunde; Derſelbe.

Kirchliche VereinsAnzeigen.
Zu U. L. Frauen: St. Marien-Gemeinde: Evang. Mädchenverein Sonntag abend 8 Uhr Sophienſtr. 6. di frauen

verein Sonntag abend 8 Uhr An der Marienkirche 2. Jugend-
verein: Sonntag abend 8 Uhr im „Roſental“, Weidenplan 4
(kleiner Saal). Mittwoch abend 81 Uhr dortſelbſt (Kegelzimmer).
t. Ulrich: Franckeſcher Jünglingsverein an St. Ulrich:
Sonntag abend 7 9 Uhr im Konfirmandenzimmer; Diak.Heintke. Evang. Jänglings und Jugendverein der ülrichs
emeinde: Sonntag und Mittwoch abend 8--9 Uhr, ältere

ng Dienstag abend 8 Uhr Charlottenſtraße 15; Ober

r

diak. Richter. Evang. Jungfrauenverein zu St. Ulrich: Montag
nachm. 5 Uhr im Konfirmandenzimmer; Oberdiak. Richter. Jungfrauenverein der Ulrichsgemeinde: Montag abend 78 10 üßr

nachm. 5--7 Uhr im Konfirmandenzimmer;
iak. Heintke.

Zu St. Georgen: FrauenMiſſtonsverein: Jeden Montag von
2-4 Ubr im Gemeindehauſe. Kirchlicher Geſangverein Jeden
Dienstag abend von 8--10 Uhr im Gemeindehauſe. Jungfrauenvereine: I. Gruppe Sonntag nachm. von 4--7 Uhr; II. Srnper
Sonntag abend von 8--10 Ubr im Gemeindehauſe I. Gruppe:
Donnerstag abend von 8—10 Uhr in der Kinderbewahranſtalt.
Lehrlingsverein: Sonntag und Mittwoch abenv von 8—10 Uhr
im Gemeindehauſe. Armen Nähverein: Monatlich am erſten
Donnerstag von 2—4 Uhr im Pädagogium der Franck. Stiftungen.

Jodanneskirche: Jünglingsverein Sonntag abend 8 Uhr:
Verſammlung Streiberſtr. 9; Paſtor Tiſcher.

Domkirche: Jugendverein der Domgemeinde: Sonntag abend
8 Uhr und Mittwoch abend 8 Uhr Kl. Klausſtr. 12. Jung-
frauenverein der Domgemeinde (ältere Abteilung): Dienstag von
7--8x Uhr Domplatz 3. Domkirchenchor: Freitag abend 8 Uhr
Uebungsſtunde Kl. Klausſtraße 12.
u St. Laurentii: Donnerstag, den 10. November, abends
8--9 Uhr Verſammlung der konfirmierten Töchter Breite-
ſtraße 29; Paſtor Wagner.

Neumarktgemeinde (St. Laurentii und St. Stephanus):
ünglingsvereine: Sonntag abend Familienabend zur Feier des
eformationsfeſtes für beide Abteilungen. Montag den

7. November, abends 8 Uhr Verſammlung der konfirmierten
Töchter im Gemeindehaus; Hilfspred. Buſch. Jungfrauen
verein: ältere Abteilung Sonntag abend 7 bis 9 i Uhr
Henriettenſtraße 34.

Paulusgemeinde: Jungfrauenverein: I. Abteilung Sonntag
abend von 7 Uhr ab, II. Abteilung Montag abend von 7 Uhr
ab Herderſtr. 9. Jugendverein der Paulusgemeinde: Sonntag
abend von 8--10 Uhr Sophienſtr. 24 H. I. J.

Evang. Männer- und Jünglingsverein I, Mauet-
ſtraße 7 p. Sonntag abend 8 Uhr Miſſionsvortrag.

Zu St. Barthokomäus (Halle Giebichenſtein): Evang.
Männer und Jünglingsverein: Sonntag abend 8 Uhr, Montag
und Donnerstag abend 8x Uhr Verſammlung Peſtalozziſtr. 4.
Evang. Frauen und Jungfrauenverein (jüngere Abteilung):
Sonntag abend x8 Uhr Verſammlung Peſtalozziſtr. 4.

Halle Trotha: Evang. Männer- und Jünglingsverein:
Sonntag abend 8 Uhr Verſammlung im „Eichelkranz“. Evang.
Jungfrauenverein: Sonntag abend 7—9 Uhr Verſammlung.

St. Franziskus- und Eliſabethkirche: Sonntag nach
der 8 Uhr Meſſe Verſammlung des Vincenzvereins. Montag
nachm. 5 Uhr. Verſammlung des EliſabethVereins.

Baptiſten Gemeinde (L. Wuchererſtraße 39): Jünglings-
und Männerverein Sonntag abend 8 Uhr Vereinsverſammlung.
V Sonntag abend 8 Uhr: Vereinsſtunde im

ereinsſaal Ludwig Wuchererſtr. 39. Mittwoch abend 8 Uhr:
Verſammlung. Freier Zutritt für jedermann.

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 3. November 1904.
Aufgeboten Der Schuhmacher Albert Rühlmann, Alter Markt 33

und Marie Häßler, Leipzigerſtr. 18.
Eheſchließung Der Cafetier Hermann Schmidt, Bernhardyſtr. 21

und Marie Homann, Unterrißdorf.
Geboren Dem Handarbeiter Paul Wüſthof, Salzſtr. 1, T. Frieda.

Dem Wiächter Karl Schlick, Kl. Sandberg 17, S. Alexander. Dem
Bürſtenmacher Hugo Lenk, Gr. Berlin 1, T. Elſa. Dem Bäckermeiſter
Paul Beyer, Gr. Steinſtr. 23, T. Lucie. Dem Reſtaurateur Ernſt
Wünſch, Torſtr. 53, T. Johanna. Dem Weißgerber Karl Spindler,
Spitze 2, T. Gertrud. Dem Kaufmann Sally Adler, Gr. Ulrich
ſtraße 41, S. Hans.

Geſtorben Des Tiſchlers Guſtav Brandt S., totgeb., Auguſtaſtraße 11. Des Jnvaliden Emanual Pohla T., totgeb., a. Brauhaus
ſtraße 6. Kurt Heineking, 14 J., SiechenhausStiſtung, Des Berg-
manns Heinrich Trümper S. Robert, 10 J., Ohrenklinik. Der Fabrik
arbeiter Hermann Wiegand, 41 J., Bergmannstroſt.

Auswärtige Aufgebote: Der Maler Alfred Krawalski und Anna
Mähr, Chemnitz. Der Geſtütswärter Hermann Jänichen, Geſtüt Kreuz
und Pauline Drilliſch, Görlsdorf. Der Schriftſetzer Karl Zille, Halle
und Anna Zille, Nordhauſen. Der Handarbeiter Otto Müller, St.
Ulrich und Emma Höſe, Halle.

Halle (Nord), Burgſtraße 38. Meldungen vom 3, November 1904.

Geboren Dem Maſchiniſten Heinrich Philipp, Eichendorffſir. 26,S. Walter. Dem Fabrikarbeiter Hermann Ken Sreenſe ha T.
Frieda. Dem Stuckateur Guſtav Fetiſch, Petersbergſtr. 2, T. Marie.
Dem Fabrikarbeiter Karl Teußer, Ackerſtr. 3, S. Hermann. Dem
Maurer Albert Freund, Reilſtr. 27, T. Marie. Dem Stadtbahn
wagenführer Wilhelm Vecker, Viktoriaſtr. 27, T. Hedwig.

Geſtorben Des Taubſtummenlehrers Karl Herbſt Ehefrau Agnes
geb. Elſte aus Hamburg, 36 J., Wettinerſtr. 7.

Fremdenliſte.
Grand Hotel Vode. Oberlandesgerichts- Präſident Hagen, Geh.

Ober-Baurat Thoemer, Geh. Juſtizrat Fritſch, ſämtlich aus Naum-
burg a. S. Rittmeiſter Frhr. Knigge aus Fürſtenwalde. Jmpreſario
G. Burg, Fabrikbeſitzer H. Wittig, beide aus Berlin. Schauſpieler
P. Pauly aus Charlottenburg. Fabrikant L. Linke aus Heilbronn.
Dr. med. Schultze nebſt Gemahlin aus Blankenburg a. H. Kaufleute
S. Marx aus Heidelberg, Ph. Herzog aus Magdeburg, Nothmann aus
Stettin, Simon aus Göppingen, Gielpan aus Lüttich.

Hotel zur Stadt Hamburg. Kgl. Baurat Gerard, Kapellmeiſter
K. O. Krauſe, Frau Privatiere Lehmann, ſämtlich aus Berlin. Dr.
Stöpel aus Heidelberg. Kaufleute Ernſt nebſt Gemahlin aus Köln,
P. Meißner aus Chemnitz, N. Kaufmann aus Stettin, E. Fröhlich
aus Wien, F. Oehler aus Maſſendorf i. B., H. W. von der Upwich
aus Buſſum i. Holl., F. Burkhard, H. Rohmeyer, beide aus Hannover,
J. Elſas aus Kannſtadt, M. Zwingerheußer aus Hohenſtein, Hamann,
E. Siedner, F. Rabe, Hirſch, A. Baecker, A. Sallo, F. M. Roſenberg,
L. Leyſerſohn, J. Freſenius, R. Teppich, ſämtlich aus Berlin.

Hotel Kronprinz (Evang. Vereinshaus). Frau von Arnim aus
Thale a. H. Arzt Dr. H. Ahlers aus Hamburg. Oekonom G. Gottz
mann aus Stöberwitz. Stationseinnehmer G. Gottzmann nebſt Ge
mahlin aus Kreutzburg. Frau Dir. Hoffmann aus Völklingen a. S.
Frl. Hoffmann, Frau A. Niebiſch, beide aus Breslau. Rentier
H. Thumann aus Coswig i. A. Stud. wed. H. Schumm aus Berlin.
Frl. M. Becker aus Mühlhauſen i. Th. Kaufleute: R. Franke,
N. Hünicke, beide aus Dresden, H. Rechenbach aus Mühlhauſen i. Th.,
H. Gehre, A. Watz, beide aus Leipzig.

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton Dr. Walther Gebensleben
für Provinz u. Allgemeines: Otto E. Neumann für Lokales: Erich Beunthner:
für den Börſen und Handelsteil: Adelbert Kirſten, ſämtlich in Halle a. S
Alle die Kedaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich
„An die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu abdreſſieren.

Für unverlangt eingehende Manuſkripte und Beiträge übernimmt die Redaktion
keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welche eventuell zurückgeſandt werden ſollen,
muß das Porto beigefügt ſein.

Es iſt ſonderbar, daß viele Leute nicht zu wiſſen ſcheinen, daß
ſchlechter Teint ſelbſt ein ſchönes Geſicht direkt entſtellt. Man ſieht oſt
Frauen und Mädchen, deren Züge anziehend wirken würden, wenn
nicht die ungepflegte Haut einen direkt unappetitlichen Eindruck machte.
Und doch iſt es ſo leicht, ſich ſchönen reinen Teint zu verſchaffen, wenn
man ſich nur täglich mit der neuen patentierten, aus Hühner-Ei her
geſtellten Ray-Seife wäſcht. Durch ihre koſtbaren Beſtandteile, Eiweiß
und Dotter, deren Wirkung auf die Haut ſeit Alters bekannt iſt, ver
feinert Ray-Seife ſchon nach kurzer Zeit die Haut und macht die
Hände zart und weiß.
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Schuhwaren

auffallend billigen

Preisen.

aufe vei R. Sikan, Leipzigerstr.
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Ausgabestolle sämtlicher Konsummarken oder meiner Rabatt- Ssparmarken.
M Extra Geschenk beim Vinkauf von 5 MK. an. [5700

Singer Co. Nähmaschinen Act Ges,

alle a. un geiras 20.
Wratzke 8 Steiger

Hoflieferanten (5563
duweliere und EdelschmiedeKönlgl Eriech. Hotlieferanten. Halle a. S., Poststr. S.

Die in meiner Stahlkammer befind-
lichen Schrankfächer, welche unter eigenem
Verſchluß des betreffenden Mieters bleiben,
empfehle ich zur geneigten Benutzung und
ſtelle meine Dienſte für alle bankgeſchäftlichen
Zweige zur Verfügung.

Von dieſen hebe ich hervor die Gewährung
von Krediten und die Annahme von Geld
in laufender Rechnung, den Checkverkehr,
den An und Verkauf von Wechſeln und
von Wertpapieren.
Halle a. S. H. F. Lehmann,

5698) Vank- n. Wechſelgeſchäft.

Baugrundstü el
am Kirchtor 4, [5706in schönster Lage des Saaletals undin vornehmer Nachbarsechaft,

ca. 49 Morgen gross, ist zu verkauſen. Reflektanten erfahren
Näheres im Bureau der Rechtsanwälte Dr. Keil v. Köller.

Städtisches Höheres
Technisxches Instifut

R Anhosolt.

7

AKadem. Lehranstalt
(staatl. subventioniert)

zur Ausbildung von ingenieuren.
Abteilungen: 1. Maschinenbau.

2. Elektrotechnik. 3 Techn.
Ohemie, Gastechnik. 4. Hütten-
wesen., 5. Keramik, Glas- u.Cementtechnixk.

I Semesteranfang Mitte April
S und Mitte Oktober.I 25 Lehrkräfte. Ueber 500 Besucher.

Normale Studiendauer: 7Sem.
Mind. Vorbild.: Einjähr. Zeugn.

I Programm und nähere Auskunft
durch das

t

Der Magistrat: Der Ditektor:

ApotheKer Benemann'g
DiamantkKitt kittet dauerhaft
Glas, Porzellan, Steingut, Moeer-
echaum, Marmor, Serpentin, Achat,
Alabaster, Bernstein, à FI. 50 bei

Albin Hentze, s
Schmeerstrasse 24.

Jettfedern
und Daunen

tertige
Betten.

Gilligste u. reellste Bezugsquelle.

Benkwitz Neh.,
Halle a. S.,

Sehmeerstr. II.

Wilhelm Reichort,

Halle a. S.
Wild Geflügel

Junge Gemüse.
Geschäft er sten Ranges.

Telephon 933.
Telegr. Adresse Roichert,

Geiststrasse. [5697

Prima Thüringer Stücokkalk (ca. 952/5 Aetzkalb), 5

deſter Bau u. Düngekalk (10 000 kg ca. 120 hl Kalh), ſow. Staubkalt,
Kalkmehl u. Kalkſteinmehl offerieren zu billigſten Tagespreiſen die
Vereinigten Stedten-Schraplauer Kalkwerke von R. Schraceer,

Halle a. S. Komptoir: Alte Promenade 1a. 5456

r Torfmulleinpfiehlt zur Verwendung in Hühnerställen u. Vogervo 7
ſowie

zur Ueberwinterung, Aufbewahrung und Friſcherhaltung von Obst,
Zwiebeln, Knollen eto. ballen- und zentnerweiſe

Hugo Messing,
Fernsprecher 464. Georgstrasse Z.

Laden und Souterrain
mit modern vorgerückten Schaufenſtern, kompletter Ein
richtung und Zentralheizung ſofort oder ſpäter ſehr preis

wert zu vermieten. [15707Gr. Steinſtr. 74. Garl Steckner, Salle a. S.

Fur die Inſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a.

o in Rabatt-Spar-Marken,.Schlachtefest-
Einladungskarten,

Papier-Servietten
u. Plakate 2

empfiehlt ſehr billig

Albin Hentze,
24 Schmeerſtraße 24.

Böhmische Gänsefedern
1 Pfd. nur 1,20 Mk.

Ich verſende vollſtänd. ganz neue
graue Gänſefedern, mit der Hand
geſchliſſen, 1 Pfd. für nur 1,20 Mk.
u. dieſelb. in beſſ. Qual. nurl „40 Mk.

h p i Pfd.oſtnachnahme. J. Krasa,eitfederndandl, Prag Nr. 620, I.
(Böhmen I. niauſch geſtattet.

Ali gemeiner
Hallescher Turnverein.

Jüngere und auch ältere Damen hieſiger Kreiſe,
welche während der Wintermonate turneriſche
Uebungen zu pflegen wünſchen, finden hierzu vaſſende
Gelegenheit durch Beteiligung an den Turnabenden der
Damenabteilungen des Allgemeinen Halleſchen

Turnvereins, Montags von 8—-9x Uhr abends und Donnerstags
von 6--7x Uhr abends, unter der bewährten Leitung der Turnlehrerin
Fräulein Fahlberg, Steinweg 42, woſelbſt Anmeldungen als. auchin dem Turnraume, Dreyhauptſtraſte 5, entgegengenommen werden,

desgl. für die Schülerinnenabteilnng, welche jeden Freitag von

3x--5 Uhr nachmittags turnt. [5703
I Kalsersäle.Montag, den 7. November, abends 72 Uhr

Konzert von
Therese Behr (Gesang)

Otie Chew (violine)

Gottfrieck Galston Wiavier).
Programm Violinsonate D- moll v. Brahms, Sonate

Nr. 6 für Violine allein v. Bach und Violinstücke v. Goldmark
und Brahms Joachim. Lieder von Franz Schubert und
Hugo Wolf. Klavierstücke von Chopin.

(Vollständiges Programm an den Anschlagsäulen).

Konzertſlügel: Beehstein.
Karten zu 3, 10 MKk., 2,10 MK., 1,55 Mk. und 1,05 Mk. in

der Hoſ- Musikalienhandlung Reinhold Koch,
Alte Promenade Nr. Ia. Fernsprecher 2129. Für Studierende
beim Universitäts-Kastellan. [5701

Sonnabend 6 Uhr Uebung für DamenSing-Akad. Volkssch. Allseitiges PErscheinen erforder-

lich. Anweld. b. Prof. ReubKe, Bernburgerstr, 30, V. 10--11.

Piano-Magazin:
Salon u Stute- Flügel
Tianos u Akarmoniums

nur vorzügliche FabriKate, in allen Preislagen empfiehlt

Grossherzogl. Sächs. und Herzogl. Anbalt. (5702

Hofſ-Musikalienhandlunmng,,
Alte Promenade 1a, gegenüber dem Stadttheater.

Masken- u. Theater-Garderohbe-
Verleih-Geschäft 6255

n R. Gottschalels
beſudet ſih jeßt Gr. Wallstrasse 7

und hält ſich beſtens empfohlen.

r 1996. Für Ffussleidende.

h ren fürumpfuss, unrichtigeGangart,Plattiuss, bei Kindern bes. hie
Schwache Füsse, verkürzte Füsse.

Fachmännisch approbierte Kusführan
J. Jajszvoex, Halle a. S., Grünstr. 2Vixern I abteneenneiſere-. Brosch. post- und kostenfrei. [5705

Bei Prauenkrankheitemverſchiedener Art, als Senkungen, Knickungen, Vorfälle, Wanderniere

Migräne u. ſ. dir empfehle ich mich zur naturgemäßen digiſe u pfehle ich mich z gemäßen Behan 3bare brandt Navsage, Raturheiſundſger e Vedernſelisbeniter.

Aerztlich geprüft in allen äußeren und inneren R t
Sprechſt. 8-— 11 vorm., 25 nachm. Halle a. S., Hochſtr. 17. Teleph. 2389.

Co. L. C.Die A. H. A. H. und i. a. B.
i. a. B. des Cob. L. O. erlaubt sich
Unterfertigte im Auftrage des
Hall. L. C. zu dem am Sonn-
abend, den 5. November.
8 h. c. t. in der „Tulpe““ statt-
findenden [5714

all. L. C.Antrittskommers
geziemend einzuladen.
Die im Hall. L. C. p. t. präsidierende

Landsmannschaft
„Palaeomarchia.““

I. A. d. O.
K. Uhlmann ll,

Palaeomarchiae ()0).
literarischer Aben
Herren, welche geneigt ſind, an

einem beſtehenden Leſeabend, in
welchem klaſſiſche und moderne
Themata behandelt werden, teil
zunehmen, wollen ſich wenden an

Heinrich Sohncke, Apotheker,
5722] Gr. Ulrichſtr. 52, III.
Verein ehem. Artilleriſten

zu Halle a. S. u. Umgegend.
Unſere Monatsverſammlung

findet Sonnabend, den S. Nov.
er. abends 8 Uhr im Vereins-
Lokale, Charlottenſtraße 19, ſtatt.

rornnng1. Aufnahme neuer Mitglieder.
2. Bericht über die ſtattgehabte
Kaſſen- und Jnventar- Reviſion.
3. Geſchäftliches. Beſprechung über
das am 12. d. Mts. in den Thalia
Feſtſälen ſtattfindende HerbſtVer
gnügen. Div. Mitteilungen aus
dem Preuß. LandesKrieger- und
Artillerieverbande. Die Kameraden
werden an frühzeitige Anmeldung
der Kinder zur Weihnachtsbe
ſcheerung erinnert.

Der Vorstand.
Versende: 5688

30 Ltr. Weißwein zu Mk. 12,-,130 Ltr. Rotwein zu Mk. 13, 50
gegen Nachn. Faß leihweiſe
und franko zurückzuſenden.

Fr. Brennfleck,
Weingut Schloß Kupperwolf,

Edesheim (Pfalz).

Cinguter Hanstrunk
iſt das

Hausbier i in Flaſchen
à 6 Pfg.,

Export Doppelbier
in Flaſchen à 10 Pfg., von

Heinrich Müller's Ww.,
Schwemme-Brauerei,

Fernſprecher 2649. [5117

Auskunftei s
arichähteye

Halle a. SGrosse Wirienstrasse 42.

Fernsprecher 2144.
Spezial Privat Aus-

Künſte, Beobachtungen
und Recherchen aller Art
auf alle Plätze der Welt
werden Ausserst prompt und

gewissenhaſt erledigt-Proſpekt gratis.
Mit 2 Beilagen.
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Sonnabend Beilage zu Nr. 521 der Halleſchen Zeitung 5. November 1904.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
Halleſche Nachrichten.

Halle a. S., 4. November.
Handwerk und Handel.

Aus dem Verwaltungsberichte der Stadt Halle pro 1908/04,
der dieſe Woche herausgegeben iſt, ſind für Handel und Gewerbe
einige Mitteilungen bemerkenswert. Es heißt da neben anderem:
„Der vor zwei Jahren gegründete Rabatt Spar- Verein
Halle hat ſich weiter günſtig entwickelt und den Kreis ſeiner
Mitglieder weit über die Stadtgrenze hin ausgedehnt. Sein
fördernder Einfluß auf die Lage des Kleinhandels gegenüber der
Konkurrenz der Konſumvereine und Warenhauſer iſt nicht zu ver
kennen. Die auf den Markenverkehr mit den Mitgliedern und
dem Publikum bezüglichen Geſchäfte werden noch von der ſtädtiſchen
Sparkaſſe gegen eine angemeſſene Vergütung wahrgenommen.
Die Zahl der gewerblichen Anlagen hat ſich um 55 vermehrt. Die
Arbeiterzahl hingegen iſt nahezu dieſelbe geblieben: es waren
beſchäftigt 14 632 Arbeiter gegen 14 626 Arbeiter im Vorjahre.
Jm Handwerk ſind bemerkenswerte Vorgänge nicht zu ver
seichnen. Das Jnnungsweſen iſt in der Erſtarkung begriffen, ob
gleich ſich mitunter noch Mangel an Verſtändnis für das Jnnungs-
weſen zeigt. Weigerungen, der Jnnung beizutreten, haben meiſtens
ihren Grund in der Befürchtung, daß die Zugehörigkeit zur Jnnung
die freie Selbſtbeſtimmung in der Handhabung des Geſchäfts
betriebes beeinträchtige, oder auch in der vermeintlichen Ueber-
zeugung von der Nutzloſigkeit der Jnnungsbeſtrebungen überhaupt.
Meiſterprüfungen, deren im ganzen 31 ſtattgefunden haben, werden
ſo lange, als nicht der Meiſtertitel durch das Geſetz mehr geſchützt
wird, ſehr gering geſchätzt und daher verhältnismäßig wenig ab-
gelegt. Vielfach fürchtet man auch die theoretiſche Prüfung und
verzichtet aus dieſem Grunde auf die Meiſterprüfung. Jn Hinſicht
auf die theoretiſchen Kenntniſſe der jungen Handwerker bleibt noch
viel zu wünſchen übrig. Die Doppelbeſteuerung durch Handwerks
und Handelskammer, welche trotz wiederholter Petitionen noch nicht
beſeitigt iſt, erregt viel Unzufriedenheit. Auch in dieſem Jahre
hat eine Geſellenſtücks- Ausſtellung ſtattgefunden, deren Erfolg
ſowohl in Bezug auf die Anzahl der Ausſteller, als auch auf die
Tüchtigkeit der Leiſtungen gegen die Ausſtellungen der Vorjahre
wohl als hervorragend bezeichnet werden kann. Das Verhältnis
der Handwerksmeiſter zu ihren Geſellen und Lehrlingen iſt im
allgemeinen ein gutes geweſen. Größere Streiks ſind nicht vor
gekommen. Die Beſchäftigung iſt im allgemeinen eine ausreichende
geweſen, wenn auch der Verdienſt, gedrückt durch die Konkurrenz,
nicht immer zur Zufriedenheit ausgefallen iſt. Die Ge-
werbebank hat ſich gedeihlich weiterentwickelt, ſo, daß ſie in
den Stand gekommen iſt, das in beſter Geſchäftslage der Stadt
belegene Grundſtück Martinsberg 2 zu erwerben, um darauf ein
ſtattliches Gebäude zur Aufnahme ihrer Geſchäftsräume zu er-
richten. Die Zahl der Mitglieder iſt von 216 mit 926 Anteilen auf
240 mit 1009 Anteilen geſtiegen, und die Umſätze weiſen eine
beträchtliche Erhöhung auf. Die Geſchäftsguthaben der Mitglieder
ſind um 1 241,90 Mark auf 104 152 Mark angewachſen, und die
Haftſumme vermehrte ſich um 12 600 Mark, ſo daß ſich dieſelbe
Ende des Jahres auf 313 500 Mark bezifferte. Die Ver
bandsbank gewerblicher Genoſſenſchaften
Halle hat auch im verfloſſenen Jahre eine Erweiterung ihres
Mitgliederkreiſes und zugleich durch Eintragung von 112 neuen
Anteilen der bisherigen Mitglieder eine weitere Ausdehnung er
fahren. Dieſe Vorgänge brachten eine Erhöhung des Geſchäfts
guthabens um 22 801,35 Mark und der Haftſumme um 228 000
Mark mit ſich. Letztere iſt damit auf 682 000 Mark geſtiegen. Der
Umſatz betrug 10 176 230 Mark gegen 7 067 304 Mark im Vor-
jahre. Beim Schiedsgerichte des Jnnungsausſchuſſes wurden
1903 45 Streitſachen anhängig gemacht. Vom Gebiete der
Arbeitsvermittelung iſt zu erſehen, daß ſich nichts in
den Verhältniſſen geändert hat, welche die in früheren Jahren ge
machten Verſuche, hier einen allgemeinen Arbeitsnachweis ins
Leben zu rufen, ſcheitern ließen. Auf Anordnung des Herrn Re-
gierungs Präſidenten findet zwiſchen dem Arbeitsnachweiſe des
Vereins für Volkswohl und den übrigen im Regierungsbezirke
Merſeburg beſtehenden kommunalen oder mit kommunaler Unter
ſtützung betriebenen Arbeitsnachweisſtellen ein Nachrichtenaustauſch
über Arbeits- Angebot und Nachfrage ſtatt.“

Die Finanzkommiſſion empfahl in ihrer geſtrigen Sitzung der
StadtverordnetenVerſammlung eine Anzahl Stellenvermehrungen bezw.
Veränderungen bei den ſtädtiſchen Beamten, die Penſionierung eines

Beamten, den Erlaß von Beleuchtungskoſten, die bei der Wohltätigkeits
matinee kürzlich im Stadttheater entſtanden ſind, die Anſtellung eines
Kriminalkommiſſars, ſowie endlich die Bewilligung von 4000 Mk. zur
Anſchaffung von Elektrizitätsmeſſern für das ſtädtiſche Elektrizitätswerk;
die Anſchlüſſe an dies Werk wurden in letzter Zeit ſo zahlreich von den
Hausbeſitzern nachgeſucht, daß die vorhandenen Elektrizitätsmeſſer, welche
das Werk in die Häuſer der elektriſche Kraft Entnehmenden gegen
Mietsentſchädigung einſetzt, ſämtlich vergeben ſind und eine größere
Anzahl neuer Meſſer benötigt werden.

Geſchloſſene Droſchken. Mit Rückſicht auf die eintretende
kalte Jahreszeit iſt von der Polizeiverwaltung im Jntereſſe des
Publikums angeordnet, daß vom 10. November ab auf dem Vorplatze
des Hauptbahnhofes außer den halbverdeckten Taxameterdroſchken nur
noch geſchloſſene Droſchken zugelaſſen werden.

Karlchen wartet gern. Jn der letzten Sonntagausgabe
hatten wir Gelegenheit, von einem ſpaniſchen Schatz-
ſchwindler mit dem bezaubernden Namen Charles de Saavedra
ausführlicher zu berichten, der ſeine Mätzchen bei einer hieſigen
angeſehenen großinduſtriellen Firma anzubringen ſuchte. Wie
erinnerlich, war von dem gütigen „Gilles“ in Halle ein zweites
Telegramm nach Barcelona an Karlchen aufgegeben worden, in dem
mitgeteilt ward, daß „Gilles“ zur Erledigung der „Geſchäfte“ nicht
vor dem 10. November nach Barcelona kommen könnte. Es ſtand
mit Sicherheit zu erwarten, daß der ſaubere Spanier auf die Ver
längerung der Friſt vom 2. bis zum 10. November, womit die er
weiterte Gelegenheit zu ſeiner Jnhoftierung gegeben war, herein-
fiel. Man ſah ſich nicht getäuſcht: Karlchen wartet nicht nur bis
zum 10., ſondern, weil es ihm jedenfalls eine lächerliche Kleinig
keit iſt, die Friſt nach Belieben hinauszuſchieben, gar bis zum
14. d. M. Aus Barcelona erhielt die Hallenſer Firma ein unter
dem 31. Oktober datiertes Schreiben, das in deutſcher Ueberſetzung
alſo lautet:

Geehrter Herr X. (Name).
Als ich vorgeſtern Jhre Depeſche eingehändigt bekommen

und davon Kenntnis genommen hatte, habe ich ſofort um eine
Verlängerung von zwölf Tagen gebeten, die man mir auch heute
glücklicherweiſe gewährt hat. Sie können ſich die Sorge vor
ſtellen, die mir Jhr Telegramm verurſachte, hauptſächlich als ich
erfuhr, daß Sie nicht vor dem 2. November kommen könnten,
und daß demnach für mich alles verloren wäre, jedoch, als man

mir die Verlängerung gewährt hatte, beruhigte ich mich. Jetzt
beeile ich mich, Sie wiſſen zu laſſen, daß die neue Friſt am
14. November abläuft. Alſo ich bitte Sie von ganzem Herzen,
Jhr möglichſtes zu tun, um Jhre Geſchäfte ſo bald als möglich
zu regeln, denn, wenn die neue Friſt verſtrichen ſein wird, ſo
wird unwiderruflich alles verloren ſein. Kommen Sie ſchnell,
ich bitte Sie darum, und vergeſſen Sie nicht das Telegramm
zu ſchicken, um das ich Sie von Paris bat, damit ich Zeit habe,
meinem Diener den Befehl zu geben, Sie in Saragoſſa zu er
warten. Jn der freudigen Erwartung, Sie bald zu ſehen, wollen
Sie die Verſicherung meiner großen Dankbarkeit geſtatten.
Charles de Saavedra.

Fußballſport. Der Halleſche Fußballklub von 1890 ſtellt
nächſten Sonntag ſeine zwei erſten Mannſchaften ins Feld. Die
erſte ſpielt auf ihrem Platze am Sportparke gegen die erſte Mann
ſchaft des hieſigen Fußballklubs „Wacker“, während die zweite gegen
den hieſigen Ballſpielklub ein Retourſpiel auf den Brandbergen
zum Austrage bringt. Beidh Spiele beginnen um 3 Uhr nach
mittags.

Neumarktgemeinde. Jn aller Stille iſt das 50jährige
Jubiläum der Strick- und Nähſtunde gefeiert worden: zunächſt
von den (zur Zeit 93) dazu gehörigen Kindern mit Geſängen,
Deklamationen und einer katechetiſchen Feſtanſprache, dann bei
feſtlicher Bewirtung der Kleinen, endlich im Kreiſe der jetzigen und
mancher früheren Helferinnen, die auch von nah und fern manchen
warmen Gruß treuen Gedenkens erhielten. Daß einige einſtige
Schülerinnen aus dem erſten Jahrgange, 1854, mit anweſend
waren, gab eine beſondere Freude. Jm Mittelpunkte der dank-
baren Erinnerung ſtanden die Segensgeſtalten von Paſtor Hoffmann
und ſeiner Frau.

Der Evangeliſche Arbeiterverein (Mauerſtraße 7) hält
am Sonntag nachmittag eine Vorſtands- und Vertrauensmänner-
Verſammlung ab, wozu auch die Vertreter der umliegenden Ver-
eine eingeladen ſind. Herr Sekretär Behrens aus Berlin wird
über die Gründung chriſtlicher Gewerkſchaften reden. Abends hat
der Verein einen Familienabend, die Anſprache hat Herr Paſtor
Kindervater aus Brehna übernommen; Poſaunenchor und Geſangs-
abteilung werden für Unterhaltung Sorge tragen. Am Montag
abend findet die allgemeine Vereinsverſammlung ſtatt; Herr
Sekretär Behrens wird auch hier den Vortrag über die Arbeiter
bewegung in Deutſchland halten.

Der Evangeliſche Jünglingsverein der Neumarktgemeinde
(St. Laurentius und Stephanus) gedenkt zur Feier des Reformations-
feſtes am Sonntag abend im Gemeindehauſe Albrechtſtraße Nr. 27
einen feſtlichen Familienabend abzuhalten, wozu alle Angehörigen der
Vereinsmitglieder, alle Freunde und Gönner des Vereins, namentlich
die Herren Handwerksmeiſter ſowie die ganze Gemeinde eingeladen
werden. Außer Anſprachen und gemeinſamen Geſängen werden
Deklamationen, muſikaliſche Vorträge auf dem Klavier und Harmonium,
der Geige und Zither, ſowie das Deklamatorium „Das dritte Gebot“
dargeboten.

Der Männer Geſangverein zu Giebichenſtein beging
geſtern in der „Saalſchloßbrauerei“ die Feier ſeines 36jährigen Be
ſtehens. Nachdem der Vorſitzende die zahlreich erſchienenen Feſtteilnehmer
in einer herzlichen Rede begrüßt hatte, gelangten mehrere mit großem
Beifalle aufgenommene Chor- und Sologeſänge zum Vortrage, die von
der Pflege des Geſanges im Vereine Zeugnis ablegten. Aus dem reich
haltigen Programme ſei das von Herrn Hentſchel vorgetragene
Geigenſolo hervorgehoben, das allgemein gefiel. Ein ſolenner Ball hielt
die tanzluſtigen Paare in feſtlicher Stimmung bis zur vorgerückten
Stunde beiſammen.

Halleſches Kunſtleben.
Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben:

Verdis große Oper „Othello“, mit welcher unſere Oper einen
ſo großen Erfolg zu verzeichnen hat, fällt am Sonnabend zum
zweiten Male auf das Abonnement des 3. Viertels. Falls von
Seiten der Abonnenten ein Umtauſch der Karten gewünſcht wird,
kann derſelbe für eine Vorſtellung der nächſten Woche erfolgen.
Dieſe Abſicht muß dem Theaterbureau bis Sonnabend mittag
12 Uhr mitgeteilt ſein. Am Sonntag nach.nittag 824 Uhr
wird zu ermäßigten Preiſen das Luſtſpiel „Gol df i ſche“ wieder
holt, dem Luſtſpiele ſchließt ſich auf allgemeinen Wunſch das
Vallett „Gin Erntefeſt“ an. Die Premiere der Operette
„Frühlingsluft“ findet am Sonntag abend Kalt; zur Mit
wirkung in der Hauptrolle hat ſich die Direktion den Operetten
Star des Berliner Zentral-Theaters, Fr. Marig Forescu,
geſichert. Die Operette ſelbſt bildet einen Blütenſtrauß von Melo-
dien und Tanzweiſen des Altmeiſters der Operette, des alten Joh.
Strauß, hat ein reizendes Sujet von ſehr komiſcher Wirkung und
drolligen Einfällen; im dritten Akte wird vom geſamten Corps de
Ballett ein großes Divertiſſement „Roſenzauber“ getänzt.
Für Montag wird das beliebte Studentenſtück „Alt-Heidel-
ber g“ vorbereitet.

Aus dem Bureau des Neuen Theaters wird uns geſchrieben:
Die zehnte Wiederholung von „Draumulus“ fand am Mittwoch
wieder vor übervollem Hauſe den lebhaften Beifall, und wird Sonnabend
„Traumulus“ bereits zum elften Male wiederholt. Am Sonntag
finden wiederum zwei Vorſtellungen ſtatt, und zwar geht nachmittags
4 Uhr als Volksvorſtellung zu den Einheitspreiſen von 60, 40 und
20 Pfg. Paul Grabeins beifällig aufgenommenes Studentenſtück „F rei
iſt der Burſch“ in Szene, das infolge ſeines Kolorits und der
Handlung, die ſich in dem benachbarten Jena abſpielt, die weiteſten
Kreiſe intereſſieren dürfte. Am Abend 8 Uhr 5 Minuten iſt die Erſt-
aufführung von Lubliners Luſtſpielnovität „Ein kritiſcher Tag“,
und beſchließt die Abendvorſtellung auf vielſeitigen Wunſch der luſtige
Schwank „Ninette im Schnee“, der bereits im Vorjahre mit
der reizenden Kupleteinlage „Jch bin ſo verliebter Natur“ von
Lydia Fernando einen ſo durchſchlagenden Erfolg erzielte. Das
Wiener Operettenenſemble Direktor Heinrich Zeller), welches
demnächſt im Neuen Theater die Millöckerſche Operettennovität „J un g
Heidelberg“ zur Aufführung bringen wird, hat momentan in
Amſterdam die denkbar größten Erfolge und werden den Vertretern der
Hauptpartien, die von den renommierteſten Operettenkräften der
Gegenwart, wie Kenny Medner, Eduard Steinberger, Poldi Auguſtin,
Ferdinand Pagin, Adolf Terron, Charlotte Frank c. dargeſtellt werden,
allabendlich ſtürmiſche Ovationen dargebracht. Ueber den Termin der
hieſigen Aufführungen berichten wir in nächſter Zeit.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Von der Univerſität Halle. Auf Grund ſeiner Jnaugurak-

Diſſertation „Die Entwickelung der Vortonvokale im Anglo-
normanniſchen“ erhielt Herr Alfred Schabitz aus Cöthen in Anhalt
von der philoſophiſchen Fakultät der hieſigen Univerſität den Doktor
grad. Auf Grund ſeiner Jnaugural-Diſſertation „Organiſaton des
ländlichen Hypothekenkredits in Polen“ erhielt Herr Sigismund de

Gaſtellanti von Dzianott aus Alekſandrowice von derſelben
Fakultät der hieſigen Univerſität den Doktorgrad.

d

Hochſchulnachrichten. Der bisherige Privatdozent Dr. Theodor
Vahlen zu Königsberg i. Pr. iſt zum außerordentlichen Profeſſor in
der philoſophiſchen Fakultät der Univerſität zu Greifswald ernannt
worden. Der bisherige außerordentliche Profeſſor Dr. Georg
Landsberg zu Heidelberg iſt zum außerordentlichen Profeſſor in
der philoſophiſchen Fakultät der Univerſität zu Breslau ernannt
worden. Der a. o. Profeſſor der Chirurgie an der Tübinger
Univerſität, Dr. med. Hermann Küttner, iſt als a. o Profeſſor und
Sekundärarzt der chirurgiſchen Poliklinik an der Univerſität Marburg
berufen, und zwar anſtelle von a. o. Prof. Dr. Eugen Enderlen, der
Hildebrands Profeſſur in Baſel übernommen hat. Der Kunſtmaler
Prof. Wilhelm Trübner wurde für das Studienjahr 1904/05 zum
Direktor der Akademie der bildenden Künſte in Karlsruhe er
nannt. Jn der theologiſchen Fakultät der Greifswalder
Univerſität hat ſich der Domhilfsprediger Lic. theol. Hermann Jordan
als Privatdozent für das Fach des Neuen Teſtaments und der Kirchen
geſchichte niedergelaſſen. Jordan wurde als Sohn des Oberpfarrers
Hermann Jordan 1878 zu Sandau a. Elbe, Provinz Sachſen, geboren,
abſolvierte das Gymnaſium zu Quedlinburg und ſtudierte in Erlangen
und Greifswald (1896 1899). Der außerordentliche Profeſſor der
Aſtronomie, Konſervator der aſtronomiſchen Anſtalt der Würz-
burger Univerſität, Dr. phil. Eduard Selling, feiert am
58. November ſeinen 70. Geburtstag.

Das Denkmal Guſtav Freytags, ein Werk von Profeſſor
Fritz Schaper, wird am 30. April 1905 zu Wiesbaden ent-
hüllt werden. Das iſt der zehnjährige Todestag des Dichters, der
am 30. April 1895 in ſeiner Villa, Guſtav-Freytag-Straße, dort
verſtorben iſt. Für das Denkmal hat man einen Vlatz hinter dem
Kurhauſe gewählt.

Hamburg, 3. Nob. „Ueber Nacht“, dieſes neue. drei
aktige Luſtſpiel von l'Arronge, hatte bei der heutigen Uraufführung
Weiſe atheater. infolge gelungener Situations-Komik großen

eifall.
Hartlebens neues Stück in Weimar. Man ſchreibt aus

Weimar: Otto Erich Hartlebens Studentenkomödie m grünen
Vaum zur Nachtigall“ erlebte am Dienstag abend im
hieſigen Hoftheater bei ausverkauftem Hauſe eine ent
ſchiedene, wenn auch höfliche Ablehnung. Von
Beifall konnte kaum die Rede ſein.

Um damit zu räumen. Jm Anzeigenteil der Frankfurter
Zeitung“ vom 2. November findet ſich folgende Anzeige:

Für Verehrer Schillers!Am 9. Mai 1905 werden 100 Jahre verflyoſſen ſein, daß
unſer Friedrich Schiller geſtorben iſt. Bei dieſem Anlaß wird
die Begeiſterung für ihn und ſeine Schöpfungen neu geweckt
werden, und liegt die Vermutung nahe, daß da und dort Schiller
gemeinden den Wunſch haben, dem großen Dichter ein Denkmal
zu errichten. Man erlaubt ſich nun, darauf aufmerkſam zu
machen, daß bei der

Stadtver waltung Wiesbaden
eine ſeit etwa ſechs Jahren außer Gebrauch geſetzte, übrigens
gut erhaltene

Schillerſtatue,
Koloſſalgröße, vorhanden iſt, welche wohl unter günſtigen Be
dingungen, vielleicht um den Metallwert, erworben werden könnte,
zumal wenn ſie in pietätvolle Hände gelangt.

Dieſer bittere Hohn, ſchreibt der „Schtwwäb. Merkur“, bezieht
ſich auf die leider nicht beſteitbare Tatſache, daß das Wiesbadener
Schillerdenkmal, das bis vor einigen Jahren auf dem Theaterplatze
(jetzt Kaiſer-Friedrich-Platz) zu Wiesbaden ſtand, dann aber einem
Kaiſer-Friedrich- Denkmal weichen mußte, immer noch in der
Rumpelkammer ſteht.

Vermiſchtes.
Schwierige Lebensrettung. Am letzten Sonntag fiel, wie die

Wiener „Zeit“ mitteilt, ein in einem Kinderwagen befindliches Kind
ſamt dem Wagen in den ſtark reißenden Almkanal bei Mülln, dem
bekannten Vororte der Stadt Salzburg. Der dort auf Urlaub
weilende Rittmeiſter im 8. Ulanenregiment Robert Biehl befand ſich
gerade in einer nahen Villa und hörte das Geſchrei des kleinen
Bruders des Kindes. Sofort eilte er herbei und ſprang dem mit den
Rädern nach aufwärts auf dem Waſſer treibenden Wagen nach. Das
Kind war in dieſem derart feſtgeſchnallt, daß es nicht herausfallen
konnte. Der Offizier ſchwamm, vollkommen angezogen, dem Wagen
nach und erwiſchte ihn noch knapp, bevor er unter die Schleuſe geriet,
wo das Kind rettungslos verloren geweſen wäre. Mit Lebensgefahr
brachte der Rittmeiſter ſich und das Kind ans Ufer, wo ſeine hier
angſtvoll harrende Gattin ihm beim Landen behilflich war. Der
genannte Offizier iſt ſelbſt Familienvater.

Der letzte von der Kompagnie. Eine entſetzliche Szene von
dem Schlachtfelde bei Liaujang wird jetzt in ſibiriſchen Zeitungen
berichtet. Bei einem plötzlichen Ueberfall, den in einem Felde von Hirſe
verſteckte Japaner unternahmen, wurden faſt 2000 Mann eines einzigen
ruſſiſchen Regiments getötet und verwundet. Von ſechs Kompagnien
entkamen nur zwei oder drei Mann unverletzt. Die Kompagnie des
Kapitän Sch. wurde völlig aufgerieben und er ſelbſt war der einzige
Mann ſeiner Abteilung, der, wenn auch leicht verwundet, doch lebend dem
Blutbade entkam. Seine Leute waren in dichten Reihen hingemäht worden.
Jn der Nacht darauf verſchwand Sch. ſein ſeltſames ſonderbares
Weſen war ſchon vorher aufgefallen nun ging ein Kamerad, ihn
zu ſuchen. Er fand ihn auf der Wahlſtatt, wo die unbegrabenen
Leichen noch lagen, da weder Japaner noch Ruſſen ſich zu nähernwagten. Sch. ſaß auf einem Steine. Vor ihm lag in einer Reihe

von kleinen Haufen ſeine ganze Kompagnie, die er zuſammen
geſchleppt hatte, darunter auch ſeine beiden jungen Leutnants.
„Wie ſchrie er den herzutretenden anderen Offizier an, „was
ſagen nun meine Leute zu meiner Feigheit Jch liege ja nicht bei
ihnen, ehrlich vor dem Feinde gefallen.“ Der andere nahm Sch. ruhig
beim Arm, doch er ſtieß in raſend zurück. Ein Wahnſinnsanfall hatte
ihn übermannt, er glaubte ſich mitten im Kampf und ſchrie: „Seid
ihr alle da, meine Jungens Sergeant Manin, hinter mir her. Vor
wärts! Vorwärts!“ Dann wieder fing er an die Körper zu zählen,
redete ſie freundlich an und trieb auf dem Leichenfelde einen grauſen,
unheimlichen Spuk. Nur mit Gewalt konnte man den Offizier, der
dem Tode entgangen war, um in Wahnſinn zu verfallen, fortbringen.

Die Leiche des ermordeten Privatförſters Kamenz aus Rehein
bei Finſterwalde iſt nun aufgefunden worden. Sie lag etwa
einen Meter tief in einer Grube verſcharrt. Den Geldbetrag von
65 Mk., den der Ermordete bei ſich führte, ſowie ſeine Uhr nebſt Kette
fand man bei der Leiche nicht vor. Auch das Gewehr des Förſters,
das an einer anderen Stelle vergraben war, wurde ans Tageslicht be
fördert. Die Ausgrabung der Leiche fand im Beiſein einer Gerichts
kommiſſion und des Staatsanwaltes, ſowie in Gegenwart der beiden
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verhafteten Brüder Vogel ſtatt, die gefeſſelt zur Stelle transportiert
worden waren. Der ältere Bruder des Mörders bleibt auch jetzt noch
bei ſeiner früheren Behauptung, an der Bluttat nicht beteiligt geweſen
zu ſein er hat ſich jedoch durch ſeine Flucht ſchwer verdächtig gemacht.
Die Unterſuchung dürfte das weitere ergeben.Gräfin Lulfe von Montignoſo, die geſchiedene Gattin König

Friedrich Auguſts von Sachſen, wird vom 4. November ab vorläufig
in Florenz Aufenthalt nehmen.

Jacques Lebaudy, der, wie ſchon gemeldet, in Bari freigelaſſen
worden iſt, gab ſein Jnkognito auf und durchfuhr die Straßen von
Bari, während ein Profeſſor, ſein Dolmetſcher, auf dem Bock die Fahne
des „Kaiſertums Sahara“ entfaltete, und ſtreute Geld unter die Menge.
Dann reiſte Lebaudy, wie es heißt, nach Rom, um dort dem Papſt
einen Beſuch abzuſtatten. Nach anderer Meldung ſoll er nach Brüſſel
zurückgekehrt ſein.

Von einem Walfſiſch gerammt und zum Sinken gebracht
wurde im Nordatlantiſchen Ozean der däniſche Schooner „Anna“,
deſſen Jnſaſſen von dem engliſchen Dampfer „Quernmore“ gerettet und
in Liverpool gelandet wurden. Die „Anna“ fuhr von Jsland nach
Neu Braunſchweig und war etwa 20 Tage unterwegs, als man am
nachmittag des 28. September auf hoher See einen Walfiſch Waſſer in
die Höhe ſpritzen ſah. Bald darauf wurden einige hundert Meter
vom Schiff entfernt wieder Waſſerſtrahlen geſehen der Walfiſch ſchien
ſich ärgerlich im Kreiſe zu drehen. Als die „Anna“ langſam, nur mit
einer Geſchwindigkeit von 4 Knoten vorüberfuhr, erkannte die Mannſchaft
deutlich die Bewegungen des Ungetüms, das mit ſeinem Schwanz wütend
das Waſſer peitſchte. Plötzlich ſtürzte es ſich voller Wucht und ungeheurer

Schnelligkeit auf das Schiff und traf es mit ſeinem Kopf in der Mitte.
Es gab einen furchtbaren Krach, einige Seeleute wurden umgeworfen.
Das Schiff hatte unter der Waſſerlinie eine Oeffnung erhalten und ſein
Vorderſteven war zerbrochen. Aber auch der Walfiſch war tödlich getroffen.
Der koloſſale Körper ſtieg langſam an die Oberfläche, am Kopf und an der
Seite ſah man zwei klaffende Wunden, aus denen ſich das Blut in Strömen
ergoß und das Waſſer in weitem Umkreis rötlich färbte. Das Schiff
war leck geworden, und die ganze Mannſchaft arbeitete fieberhaft an
den Pumpen, aber als das Wetter ſchlechter wurde, begann das Schiff
zu ſinken. Nach 39 Stunden angeſtrengteſter Arbeit mußte man
„Anna“ aufgeben. Ein Rettungsboot wurde mit Proviant verſehen
und bemannt. Gerade als es ins Waſſer gelaſſen werden ſollte, bemerkte
man den Dampfer „Quernmore“, dem es nach mehreren angeſtrengten
Verſuchen gelang, die Beſatzung der „Anna“ aufzunehmen.

Verbrannte Kinder. Frau Szava Andrejka in Felſö-
Viſ6 (Ungarn) trug ihren Hanf, um denſelben zu trocknen, in
das r und breitete ihn um den Ofen aus. Die vier Kinder
der Frau ſpielten im Zimmer, und während ſie ſich auf einige
Minuten entfernte, zündete der ſechsjährige Johann aus Ueber
mut den Hanf an. Auf das Geſchrei der Kinder lief die Frau
ins Zimmer, fand aber ihre beiden kleineren Knaben bereits ver
brannt. Die Frau und die beiden größeren Kinder erlitten beim
Löſchen ſchwere Brandwunden.

Schwerer Unfall bei einem Offiziersrennen. Gelegentlich des
Offiziersrennen in Großwardein kam der Leutnant Graf
Oswald Wolkenſtein vom Huſarenregiment Kaiſer Wilhelm
beim Nehmen einer Hürde mit ſeinem Pferde zu Falle; er erlitt
hierbei mehrere Rippenbrüche und wurde in ſchwerverletztem Zu
ſtande nach ſeiner W gebracht.

Exploſion einer Granate. Durch eine noch nicht krepierte
Granate wurde am Sonntag in dem Jüterboger Vcorort
Damm der Arbeiter Neumann getötet. Er wohnte noch nicht
lange im Orte und kannte deshalb nicht die Gefährlichkeit der auf
dem JFüterboger Artillerieſchießplatze öfter abgeirrten Geſchoſſe.
Mit ſeiner Frau hatte er einen Spaziergang unternommen und
dabei die Granate gefunden, die er in dem Glauben, ſie ſei ſchon
explodiert, mit in ſeine Wohnung nahm. Jn der Küche hantierte
er dann abends mit dem Geſchoß herum. Plötzlich erfolgte der
„Voſſ. Ztg.“ zufolge eine gewaltige Exploſion der Granate, durch
welches ein wüſtes Chaos in der Küche angerichtet wurde. Als die
Frau herbeieilte, fand ſie ihren Mann ſterbend vor. Ein
Granatſplitter hatte ihm einen Arm abgeriſſen, ein anderer ein
Bein ſchwer verletzt, ein dritter aber war in den Unterleih ge
drungen. Er ſtarb in den Armen ſeiner Frau als ein Opfer ſeiner
eigenen Unvorſichtigkeit.

Ein vergrabener Schatz, oder vielmehr ein einge
mauerter, iſt in Perpignan ans Licht gezogen worden. Dort
waren Arbeiter in einem Hauſe dabei, eine Wohnung für einen
neuen Mieter herzurichten. Sie mußten zu dieſem Zwecke in einem
der Zimmer einen alten, geſchnitzten Seſſel, der halb in die Mauer
eingelaſſen war, entfernen. Hinter dieſem Seſſel entdeckten ſie
auf die Wand gemalt ein Zerrbild des Teufels Sie wurden
nun neugierig, unterſuchten die Wand und fanden, daß ſie hinter
dem Bilde einen Hohlraum enthielt. Beim Oeffnen dieſes ſtießen
ſie gegen eine geheime Feder. Sie ſchnellte hoch, es fielen mehrere
Mauerſteine heraus, eine eiſerne Tür öffnete ſich von ſelbſt und
enthüllte einen Geldſchrank, der in die Mauer eingelaſſen war. Er
enthielt eine große Summe in Gold und Banlnoten. Zugleich
fand ſich auch ein Schriftſtück vor, das Teſtament eines früheren,
längſt verſtorbenen Mieters jener Wohnung, eines Sonderlings
namens Monier. Er hatte ſich, wie ſein letzter Wille dartut, mit
all ſeinen Verwandten überworfen und ſich deshalb entſchloſſen,
dieſe ſämtlich zu enterben. Sein Vermögen, ſo beſtimmte er, ſolle
dem gehören, der es fände. Das haben nun die Maurer getan,
und ſie ſind ſo plötzlich zu reichen, lachenden Erben geworden.

Sergeant Hoff. Man ſchreibt dem „L.A.“ aus Paris: Das
Denkmal für den Sergeanten Hoff wird dieſer Tage auf dem
„Père Lachaiſe“ enthüllt werden. Jules Claretie, der Leiter der
„Comèédie françaiſe“ und der beliebte Feuilletoniſt und Beobachter
des Pariſer Lebens, wird dort die Anſprache halten. Die Be
geiſterung wird einmal wieder eine große und allgemeine ſein.
Denn trotz aller Jdeen von Abſchaffen der Arwee und ewigem
Frieden gehört Frankreich, ſchon ſeiner Begeiſerungsfähigkeit
wegen, zu den kriegeriſchſt aufgeregten Völkern Europas, ebenſo wie
es auch trotz aller republikaniſchen Geſinnungen das monarchiſchſte
Volk iſt. Nichts iſt dem Franzoſen lieber, als wenn er ein recht
herzhaftes „Vive le roil“ ſchreien darf. Beſonders in dieſen
republikaniſchen Tagen zeigt es ſich. Wenn ein fremder Herrſcher
das Land beſucht, dann hat man hier ſo nach dem Genuſſe
gedürſtet, daß man ſich mit Wolluſt der Beſchäftigung des Leben-
laſſens hingibt. Der Sergeant Hoff, zuletzt Bardien am
„Arc de Triomphe de lEtoile“, war gleich nach 1870 ein ge-
feierter Held. Er war während der Belagerung von Paris einer
von denen, die am kühnſten vorgingen, und ſeinem iicheren Schuſſe
entging keiner. Leider war Hoff mit ſeinem Ruhme als Schütze
in den geordneten Reihen des Regiments nicht zufrieden. Er zog
viel auf eigene Hand aus und ſpielte ein wenig den Franktireur.
Viele wackere preußiſche Soldaten ſind von
ſeiner meuchleriſchen Hand aus dem Hinter-halte gefallen. Daran wird aber bei der Enthüllung ſeines
Denkmals in Paris kein einziger denken; ſie werden ihn preiſen als
großen Helden, der zu den Namen der Tapferen Frankreichs einen
neuen Hinangefüat hat

Begnadigt. Wegen Herausforderung des welfiſchen e
tagsabgeordneten Freiherrn v. Hodenberg zum Zweikampf war be
kanntlich der nationalliberale Landtagsabgeordnete Dr. Max
Järecke vom Kriegsgericht zu drei Tagen Feſtung verurteilt
worden. Dieſe Strafe iſt nach der „Frkf. Ztg.“ im Gnadenwege
in drei Tage Hausarreſt umgewandelt worden, die Dr. Jänecke
ror einiger Zeit auf ſeinem Landſitze Groß-Burgwedel bei
Hannover erledigt hat.

Schiffahrts- Nachrichten.
Norddeutſcher Lloyd. „Krefeld“ 2. Nov. in Bremerhaven angek.

„Prinzeß Alice“ 3. Nov. in Shanghai angek. „Zieten“ 2. Nov. v.
Penang abgeg. „Preußen“ 2. Nov. v. Penang abgeg. „Sachſen“
3. Nov. in Suez angek. „Seydlitz“ 2. Nov. Dover paſſiert. „Bayern“
3. Nov. in Antwerpen angek.

Hamburg Amerika Linie. „Nauplia“, von der Weſtküſte
Amerikas, 2. Nov. St. Vincent paſſ. „Saxonia“ 31. Okt. v. Guayaquil
abgeg. „Prinz Sigismund“, n. Mittelbraſilien, 3. Nov. mrgs. 3 Uhr
45 Min. v. Curhaven abgeg. „Sparta“ 2. Nov. in New-Orleans

angek. „Deutſchland“ 3. Nov. vorm. 9 Uhr 55 Min. in Cuxhaven ange„Prinz Eitel Friedrich“ 2. Nov. v. Rio de Janeiro n. Santos abgeg.
„Hörde“ 2. Nov. abends 7 Uhr in Emden angek. „Adria“ 3. Nov.
morgens 7 Uhr v. Swinemünde n. Stettin abgeg. „Markomannia“,
v. Weſtindien, 2. Nov. nachm. 3 Uhr in Havre angek.
n. Nordbraſilien, 2. Nov. nachm. 3 Uhr v. Liſſabon abgeg. „Aſſyria“
2. Nov. morgens 6 Uhr v. Boſton n. Baltimore abgeg. „Belgravia“,
v. NewYork, 2. Nov. mittags 12 Uhr Prawle Point paſſ. „C. Ferd.
Laeisz“, n. Oſtaſien, 2. Nov. in Port Said angek. „Naſſovia“ 1. Nov.
in Kalkutta angek. „Slavonia“ 3. Nov. v. Kobe n. Moji abgeg.

Gerichtszeitung.
II. Dresden, 3. Nov. (Homoſexuell.) Außer Dr. Ackermann,

der ſich auch gegen 8 175 des Strafgeſetzbuches (homoſexuellen Verkehr)
ſchwer vergangen hat, ſind drei Berliner Herren verhaftet
worden, mit denen Ackermann in Verkehr ſtand. Die kriminellen Er
hebungen in dieſer Skandalaffäre dauern ſchon ſeit einigen Wochen.
Die Unterſuchung iſt auf Erſuchen der Berliner Staatsanwaltſchaft
erfolgt. Die inkriminierten Vorkommniſſe ſollen ſich in einem Berliner

Hotel haben.
H. Treptow rer 83. Nov. (Nach 30 Jahren von der

Anklage des Meineides frei r wurde, nach der
„Stett. Abendp.“, der ehemalige Lehrer Thormeyer von
hier. Thormeyer war vor länger als 30 Jahren in dem benachbarten
Dorfe Wuſtrow als Lehrer tätig. Er hatte damals 15 Mk. an die
Gerichtskaſſe zu zahlen und händigte einem Gerichtsbeamten den
Betrag ein dieſer beſtritt, die Summe empfangen zu haben.
Jn einem Prozeſſe, der infolgedeſſen entſtand beſchwor Thor
meyer ſeine Angaben und der Staatsanwalt erhob nunmehr Anklage
und auf die Ausſagen des Gerichtsbeamten und eines anderen Be
amten hin wurde Thormeyer wegen Meineides zu einer empfindlichen
Strafe verurteilt. Nachdem er dieſe verbüßt hatte, war er unabläſſig
bemüht, Material zum Beweiſe ſeiner Unſchuld Dies
iſt ihm nunmehr gelungen und im Wiederaufnahmeverfahren wurde er
vom Landgericht Stargard re Thormeyer hat nunmehreine éèntſch ädigungsforderung von 30 000 Mk. gegen
die Regierung geltend gemacht.

Bonn, 3. Nov. (Luſtmörder.) Jn der geſtrigen Schwur
eng hatte ſich unter Ausſchluß der Oeffentlichkeit der 20jährige

iehwärter Scholz zu verantworten, der ein fünfjähriges Mädchen ünd
einen vierjährigen Knaben am 15. Auguſt d. Js. an ſich gelockt und
nach Verübung eines Sittlichkeitsverbrechens beide Kinder
erſchlagen hat. Das Gericht verurteilte den Doppelmörder wegen Tot
ſchlages für r einzelnen Fall zu lebenslänglicher Zuchthausſtrafe
und Verluſt der bürgerlichen Ehrenrechte auf Lebenszeit.

Wetterbericht.
W. Magdeburg, 4. November.

Wetterbericht vom 4. November, morgens 5 Uhr.
Unter der Wechſelwirkung einer tiefen Depreſſion über Nord
europa und des hohen Drucks im Weſten bis Südweſten wehen
in Deutſchland meiſt ziemlich ſtarke, ſüdweſtliche bis weſtliche
Winde mit trübem, wärmerem Wetter und teilweiſen Regen
en Weitere Niederſchläge, ſpäter bei ſinkender Temperatur,

ehen zunächſt noch bevor.
Vorausſichtliches Wetter am 5. November: Starke

Winde aus Weſten bis Nordweſten mit veränderlichem Wetter,
zeitweiſen Niederſchlägen und ſinkender Temperatur.

Vorausſichtliches Wetter am 6. November Vor
wiegend trockenes, ziemlich heiteres, nachts kälteres, bei Tage
zieinlich mildes Wetter.

x

Hamburg, 4. November, 9 Uhr 30 Min. vorm. Das Maximum
(über 772 mw) liegt über Süddeutſchland, das Minimum (unter
735 ww) ſüdlich Petersburg. Jn Deutſchland iſt es bei lebhaften,
meiſt weſtlichen Winden trübe und mild, im Norden iſt Regen gefallen.
Mildes, böiges Wetter mit Regenfällen wahrſcheinlich.

Deutſche Seewarte.

Letzte Draht und Fernſprech Nachrichten.
(Rach Schluß der Redaktion eingegangen.)

Breslau, 4. Nov. Wie aus Czenſtochau (Rußland) ge
meldet wird, kam es geſtern in Radomsk zwiſchen Reſerviſten
und ruſſiſchen Soldaten zu Tätlichkeiten, wobei ſechs
Reſerviſten erſchoſſen und gegen dreißig
verwundet wurden. Auf kurze Zeit beurlaubte und
nicht püntklich zurückgekehrte Reſerviſten wurden nachts aus
den Betten geholt und ſofort nach Skierniewice zur weiteren
Abſchiebung gebracht.

Dresden. 4. Nov. Jnfolge einer Disziplin arznterſuchung
wurde, wie ſchon kurz gemeldet, der Geheime Hofrat Dr. Meyer, der
Direktor des zoologiſchen und anthropologiſchen Muſeums, vom
Amte ſuspendiert. Wie verlautet, ſoll Dr. Weyer ſeine Unter-
gedenen veranlaßt haben, wiſſenſchaftliche Arbeiten unter ſeinem
Namen zu veröffentlichen.

Jnnsbruck, 4. Nov. Bei den Exzeſſen in der Nacht
wurden 8 Deutſche durch Schüſſe teils leicht, teils ſchwer
verletzt; auch 10 Jtaliener wurden verwundet, Militär
wurde mit Steinen beworfen, die Soldaten drangen mit
dem Bajonett vor. Der Kunſtmaler Pezzei wurde dürch
einen Stich in den Rücken getötet. Um 5 Uhr war die Ruhe
wiederhergeſtellt.

Brüſſel, 4. Nov. Jn der Vorſtadt Anderghem er
mordete geſtern abend ein Arbeiter ſeine Ehefrau durch
vier Meſſerſtiche. Er verſuchte zu entfliehen, wurde aber
von Nachbarn feſtgenommen.

London, 4. Nov. „Daily Telegraph“ wird aus Tſchifu
von geſtern abend gemeldet, daß bis dahin die japani-
ſchen Angriffe auf Port Arthur zurückge-ſchlagen wurden. Die Japaner nahmen viele Schanzen
vor den Forts, die Forts ſelbſt aber nicht. Die japaniſchen
Verluſte ſollen ſchwerer ſein als bei früheren Angriffen
Demſelben Blatte wird aus Tokio berichtet, die Ruſſen
ſprengten ſeit dem 2. November die Forts und die Gebäude
zwiſchen den Hauptwerken und der Stadt Port Arthur in
die Luft. Die Stadt iſt in großer Aufregung, die Bewohner
bereiten ſich zur Flucht vor. Die großen ruſſiſchen Kriegs-
ſchiffe ſeien von vielen Granaten getroffen, ein Kanonen-
boot wurde zerſtört.

London, 4. Nov. Nach New-Yorker Meldungen hat die
Unions- Regierung Deutſchland wegen Ab-
ſchluſſes eines Schiedsvertrages ſondiert; die
deutſche Antwort lautet zuſtimmend, ſodaß der Abſchluß des
Vertrages baldigſt zu erwarten ſei.

St. Louis, 4. Nov. Die Preis verteilung auf
der Weltausſtellung in St. Louis hat für Deutſch-
land glänzende Ergebniſſe gezeitigt. Es wurden von
deutſchen Ausſtellern über 52 Proz. prämiiert. Die ſtärkſte
Anerkennung fand die kunſtgewerbliche und Unterrichts-
Ausſtellung.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

Die Landbank in Berlin erwarb in der Provinz Pommern
von Herrn Rittergutsbeſitzer Kolbe das im Kreiſe Saatzig belegene
Rittergut Zeinicke in einer Größe von ca. 4775 Morgen.

Morg Zig. Die letzten acht Tage des Oktober boten nur ein
wenig verändertes Bild. Obwohl der Markt in letzterer Zeit ein
freundlicheres Ausſehen gewonnen hat, konnten die vorjährigen
Abladungen in der korreſpondierenden dennoch nicht erreicht
werden. Trotz reger Nachfrage konnten die oberſchleſiſchen Gruben
aus dieſer Veränderung zum Beſſeren nur einen geringen Nutzen
ziehen, denn es fehlte faſt die ganze Woche hindurch ſo intenſiv an
VerfrachtungsFahrzeugen, daß die meiſten Gruben vielfach die
Schichten um mehrere Stunden kürzen mußten und dadurch einen
doppelten Verluſt erlitten. Hinſichtlich des Begehrs nach einzelnen

kann von den letzten acht Tagen mit Befriedigun
konſtatiert werden, daß die Abforderungen ſich faſt gleichmäßig au
alle Sortiments erſtreckten. h Räumung der Hausbrand Kohlen
Beſtände wäre allerdings noch eine weſentlich verſtärkte Nachfrage
nötig geweſen, es darf hierbei jedoch nicht überſehen werden, daß
bisher kühlere z die einen verſtärkten Bezug von Nuß
kohlen J und II im ge haben würde, nicht eingetreten iſt. Der
Abſatz von Jnduſtriekohlen vollzog ſich bis auf die WagenKalami
täten vollſtändig normal. Aehnlich geſtaltete ſich der Abſatz von
Stück und Würfelkohlen günſtig. Ueber die Nachfrage nach Gas
kohlen läßt ſich nicht mehr klagen. Desgleichen war die Situation
für Cokeskohlen eine nach jeder Richtung hin zufriedenſtellende.

Auf die Tagesordnung der auf den 14. November cr. ein
berufenen Generalverſammlung der Hagener Gußſtahlwerke wird
nachträglich als fünfter h noch der Antrageines Aktionärs „auf Umwandlung von Stammaktien in Vorzugs
aktien unter entſprechender Zuzahlung“ geſetzt.

Die Große Berliner Straßenbahn vereinnahmte im Ok-
tober er. proviſoriſch 2 820 362 gegen 2 687 057 proviſoriſch
im Oktober 1908 und bis 30. September er. 22 758 068 zu
ſammen 25 578 480 C gegen 23 978 084 in derſelben Zeit des
Vorjahres. Der Tagesdurchſchnitt betrug 1904 83 864 gegen
78 875 im Vorjahre.Der Aufſichtsrat der Aktien-Lagerbier Brauerei zu
Schloß Chemnitz in Chemnitz beſchloß, für das vergangene Jahr
bei wiederum reichlichen Abſchreibungen und Rücklagen eine Divi
dende von 22 9 zur Verteilung vorzuſchlagen (gegen 20 im
Vorjahre.).

y. Die Huldſchinsky Aktiengeſellſchaft iſt, der „Bresl. Ztg.“
zufolge, dem Stahlwerksverbande nunmehr definitiv bei
getreten, was auf den Trägermarkt bereits durch ſtärkere Nachfrage
nach Abſchlüſſen für den Frühjahrsbedarf hervortritt.

---y. Die Direktion der rheiniſchen Metallwaren- und
Maſchinenfabrik erklärt, daß die Nachrichten von der Erwerbung
eines Patentes durch den Staat ſowie über Beſtellungen ſeitens
Rußlands vollſtändig unwahr ſind. Bezüglich des Abſchluſſes ver
lautet, daß ein endgültiges Reſultat nicht vor Dezember zu er
warten ſei, da die Abrechnungen der einzelnen Abteilungen noch
ausſtehen, doch iſt die Annahme gerechtfertigt, daß das Reſultat
gleich ungünſtig wie das vorjährige ſein wird. („B. B.Ztg.“)

y. Wie die Verwaltung der deutſchen Waggon--Leihanſtalt
Aktiengeſellſchaft mitteilt, iſt das bisherige Ergebnis des laufenden
Geſchäftsjahres zufriedenſtellend und es beſteht keine Urſache, an

daß die Dividende für das Jahr 1904 hinter derjenigen
er drei Vorjahre (9 96) zurückbleiben wird.

Nach einer New Yorker Meldung der „Frkf. Ztg.“ erhöhte
2 National Tube Company den Röhrenpreis um 2 Dollars per

onne.
y, Eſſener Bergwerksverein König Wilhelm. Jn der kürz

lich abgehaltenen Sitzung des Aufſichtsrates wurden, der „Rh.
Weſtf. Ztg.“ zufolge, ſeitens der Verwaltung der Geſellſchaft ſehr
günſtige Mitteilungen über den gegenwärtigen Stand und ins-
beſondere über die Ausſichten des Unternehmens gemacht. Nachdem
die letzte Rate für den neuen Schacht im Betrage von 400 000
in dieſem Jahre bezahlt iſt, wird dieſe Summe im nächſten Ge
h für anderweitige Zwecke frei. Es wurde denn auch in
er Sitzung darauf hingewieſen, daß vom nächſten Jahre ab,

ſogar wenn die Einſchränkungen in Kohle und Cokes beſtehen
blieben, höhere Renten zu erwarten ſeien, da die Mehrgewinne
nicht anders verwertet werden könnten. Die Gewinne würden ſich
mich mit jeder Reduzierung der Einſchränkungen weiter er

öhen.
y. Danziger Stadt-Anleihe. Die StadtverordnetenVer

ſammlung hat beſchloſſen, von der neuen 1528 Millionen Mark um
faſſenden Stadtanleihe fünf Millionen Mark zu begeben, und zwar
in 316 9 Obligationen zum Kurſe von 97,80 bei Uebernahme Ende
November oder 98,03 bei Uebernahme Ende Januar.

—-y. Concordia BergbauAktien- Geſellſchaft. 1000 000
neue Aktien und 3000 000 hhypothekariſch eingetragene 4 9
Schuldverſchreibungen, rückzahlbar zum Nennwert vom Jahre 1909
ab, ſind zum Handel an der Berliner Börſe zugelaſſen. Die
1000 000 neuer vom 1. Januar 1904 ab dividendenberechtigter
Aktien war von einem Konſortium übernommen dergeſtalt, daß auf
je 10 alte Aktien eine neue zum Kurſe von 270 Plus 4 75
laufender Stückzinſen bezogen werden konnte. Das bei der Kapitals
erhöhung erzielte Agio wird nach Abzug der entſtandenen Koſten
mit rund 1 685 000 C dem geſetzlichen Reſervefonds zugeführt
werden. Das Grundkapital der Geſellſchaft beträgt nunmehr
9 000 000 Der Erlös der 4 96 hypothekariſchen Anleihe von
3 000 000 ſoll zur Fertigſtellung der Schächte IV und V dienen.
e Sicherung des Anleihekapitals, der Zinſen und Koſten iſt eine
Sicherungshypothek in Höhe von 3 200 000 auf den Namen des
A. Schaaffhauſenſchen Bankvereins eingetragen worden. Der
Buchwert der verpfändeten Objekte belief ſich am 30. Juni 1904
auf 11 207 970 A. Von der Anleihe ſind zunächſt 2 000 000
zur Begebung gelangt, während die reſtlichen Teilſchuldver-
ſchreibungen bis auf weiteres im Portefeuille der Geſellſchaft ver
bleiben.

Viehmärkte.
Hamburg, 3. Nov. (Bericht der Notierungs-

Kommiſſion.) Dem heutigen Markt waren angetrieben: 1751 Rinder
und 1965 Schafe; davon ſtanden auf dem ZentralViehmarkt 1481 in
ländiſche Rinder und auf dem Zentral Schlachthof 270 däniſche Rinder
zum Verkauf. Die dem Jnlande entſtammenden Rinder verteilten ſich
der Herkunft nach auf SchleswigHolſtein und Hannover. Die däniſchen
Rinder waren aus den Quarantäne- Anſtalten Apenrade, Bahrenfeld
und Kiel zugeführt.

Es wurde gezahlt für 50 Kg Fleiſchgewicht (d. h. ohne Nieren
talg) I. Qualität Ochſen und Quienen 66--68 II. Qualitöt
Ochſen und Quienen 60—63 junge fette Kühe 60-63
ältere fette Kühe 55—58 geringere fette Kühe 47—-51
I. Qualität Bullen 64—67 II. Qualität Bullen 59 62

Die Schafe verteilten ſich der Herkunft nach auf SchleswigHolſtein,
und Hannover.

Es wurde gezahlt für 50 kg Schlachtgewicht: I. Qualität 63 bis
67,50 II. Qualität 58--61 III. Qualität 51--54

Die Beſchickung des Marktes war eine recht gute, ſowohl nach
Zahl als nach Qualität. Der Handel ſchien wenig lebhaft und konnten
die vorwöchigen Preiſe ſich nur eben behaupten für Schafe gingen ſie
etwas in die Höhe.

Jihr geſchlachteter däniſcher Rinder zum Zentral Schlachthof
vom Freitag v. W. bis heute einſchließlich 660 Stück. Bahnverſand
vom Zentral-Viehmarkt: 290 Rinder, 30 Schafe. Reſtbeſtand vom
ZentralViehmarkt: 80 Rinder, Schafe.

Leipzig, 3. Nov. (Bericht über den Schlachtviehmarkt
auf dem ſtädtiſchen Viehhofe.) Auftrieb: 92 Rinder, und zwar
8 Ochſen, 6 Kalben, 53 Kühe, 25 Bullen 868 Kälber 244 Stück
Schafvieh 1648 Schweine zuſammen 2852 Tiere. Ochſen: 1. voll
fleiſchige, ausgemäſtete höchſten Schlachtwertes bis zu 6 Jahren Lebend-

lachtgewicht 2. junge fleiſchige, nicht ausgemäſtete,
ltere ausgemäſte Lebendgewicht Schlachtgewicht 3. mäßig ge

nährte junge, gut genährte ältere Lebendgewicht Schlachtgewicht
4. ins enährte jeden Alters Lebendgewicht Schlachtgewicht
Kalben und Kühe: 1. vollfleiſchige, ausgemäſtete Kalben höchſten
Schlachtwertes Lebendgewicht Schlachtgewicht 2. vollfleiſchige,
ausgemäſtete Kühe höchſten Schlachtwertes bis zu 7 Jahren Lebend
gewicht Schlachtgewicht 3. ältere ausgemäſtete Kühe und wenig

Vom oberſchleſiſchen Kohlenmarkt ſchrewwt die „Bresl.

5

kl

ki

c



v c v

7 S

gut entwickelte agre Kühe und Kalben Lebendgewicht Schlacht
gewicht 62, 4. mäßig genährte Kühe und Kalben Lebendgewicht
Schlachtgewicht 55, 5. gering genährte Kühe und Kalben Lebendgewicht

Schlachtgewicht 48. Bullen: 1, vollfleiſchige höchſten SchlachtwertesLebendgewicht Schlachtgewicht 68, 2. naßig genährte jüngere und

gut genährte ältere Lebendgewicht Schlachtgewicht 64, 3. gering
genährte Lebendgewicht Schlachtgewicht 58. Kälber: 1. feinſte
Maſt (Vollmilchmaſt) und beſte Saugkälber Lebendgewicht 50, Schlacht
gewicht 2. mittlere Maſt und gute Saugkälber Le ewicht 47,
Schlachtgewicht 3. geringe Saugkälber Lebendgewicht 36, Schlacht
gewicht 4. ältere gering genährte (Freſſer) h
Schlachtgewicht Schafe 1. Maſtlämmer und jüngere Maſthammel
Lebendgewicht 36, Schlachtgewicht 2. ältere Maſthammel Lebend
gewicht 34, Schlachtgewicht 3. mäßig genährte Hammel und Schafe
(Merzſchafe) Lebendgewicht Schlachtgewicht Schweine: 1. voll
fleiſchige der feineren Raſſen und deren Kreuzungen im Alter bis zu
1x Jahren Lebendgewicht Schlachtgewicht 56, 2. fleiſchige Lebend
gewicht Schlachtgewicht 52, 3. Sauen und Eber Lebendgewicht
Schlachtgewicht 50, 4. gering entwickelte Alles in Mark für
50 kg. Verkauf: 89 Rinder, und zwar: 8 Ochſen, 6 Kalben,
51 Kühe, 24 Bullen 868 Kälber 241 Schafe, 1608 Schweine
Geſchäftsgang: Rinder, Schafe und Schweine mittelmäßig, Schafe gut.

WochenMarkktberichte,

Halle a. S., 3. November. Butter. (Mitgeteilt von
Gebrüder Rößler, Butterabſatzſtelle von Molkereien der Provinz
Sachſen und der angrenzenden Staaten zu Halle a. S.) Infolge
des Monatswechſels war das Geſchäft in der vergangenen Woche ruhig.
Die Eingänge nahmen wieder etwas zu, ſodaß von einer Knappheit
nicht mehr geſprochen werden kann. Preiſe mußten nachgeben.

Ausgeſucht feinſte geſalzene Molkereibutter 126 128

1 do. 120 125do. 115-119in Tonnen von ca. 100 Pfd. und Kübeln von ca. 50 Pfd.
Hamburg, 3. Nov. Futtermittelmarkt. Original

bericht von G. O, Lüders, Hamburg. Abdruck nur mit Quellen
angabe geſtattet. Der ungewöhnlich große diesjährige Futterbedarf
trat in dieſer Berichtswoche in ſeinem ganzen Umfange hervor und
führte zu lebhaften Umſätzen. Nordamerika meldete in den letzten
Tagen für Baumwollſaatmehl wieder feſtere Haltung die Kabelofferten
waren teilweiſe 1--2 per 1000 kg höher. Erdnußſchalen ebenfalls
feſter. Reisfuttermehl ſtark begehrt, namentlich geſiebte hochprozentige
Ware. Tendenz feſt.

Reisfuttermehl 24—-28 Fett und Protern 4,50--4,75. ab Hamburg,
4,80--5,00 ab Magdeburg, ohne Gehaltsgarantie 4,25— 4,65 ab
Hamburg, Reiskleie (gemahlene Reishülſen) 3,00-—3,70 ab Hamburg,
Weizenkleie, grobe 4,80-—5,00 ab Hamburg, Roggenkleie 5,00 bis
5,40 .4 ab Hamburg, Gerſtekleie 5,30-—5,50 ab Hamburg, Erdnuß
kleie (gemahlene Erdnußſchalen) 2,70-—3,00 ab Hamburg, Erdnuß
kuchen und Erdnußmehl 52-54 J 6,35-—6,80 ab Hamburg, 53 bis
58 4 6,80--7,50 ab Hamburg, Baumwollſaatkuchen und Baumwoll
ſaatmehl 52—-58 6,40 6,80 ab Hamburg, 56-—62 6,50 7,00
ab Hamburg, Cocosnußkuchen und -Mehl 26--34 Fett und Protern
6,00--7,00. ab Hamburg, Palmkernkuchen und -Mehl 22--26
Fett und Protern 5,25-5,665 ab Hamburg, Rapskuchen und
Mehl 38-44 Fett und Protern 5,00-—-5,50 ab Hamburg, Lein
kuchen und Mehl 38--42 Fett und Proteln 6,50--7,00 ab
Hamburg, Maisölkuchen und -Mehl 18--24 Fett und Protein 5,50
bis 5,75 ab Hamburg, Getrocknete Schlempe 40--45 6,25 bis
6,50 ab Hamburg, Getrocknete Treber 24—30 Fett und Protern
r c. ab Hamburg, Malzkeime 4,50--5,30 ab Hamburg
per 50 Kg.

Tages Marktberichte.
RNürnberg, 2. Nov. (Hopfenbericht.) 200 Ballen Bahn

abladungen, ca. 250 Ballen Umſatz zu ſchwach behaupteten Preiſen.
RNew-York, 3. Nov., 6 Uhr abends. Warenbericht.

(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 2. Nov.) Baum
wolle-Preis in New-York 10,15 (10,15), Lieferung Jan. 9,98
(9,89), Lieferung März 10,09 (10,01), in New Ocleans 9
(o Petroleum, Standard white in NewYork 7,95 rein Phüladelphia 7,90 (7,90), Rafined (in Caſes) 10,65 (10,65), Credit

Balances at Oil City 1,56 (1,56), Schmalz, Weſtern ſteam
7,55 (7,55), Rohe Brothers 7,70 (7,70), Mais*) per
Dez. 561 (56X), Mai 512 (511/5), Juli Weizen**)
roter Winterweizen loco 120 (119X), Weizen ver Dezember
1175 (1174), per Mai 113x (1183 per Juli 1131 per
Sept. Getreidefracht nach Liverpool 1 (1),
Kaffee fair Rio Nr. 7 (8 Rio Nr. 7 perDez. 6,80 (6,80), per Febr. 7,00 (7,00), Mehl, Spring Wheat
elears 4,10 (4,10), Zucker 3 —87 (3 37 Zinn 29,00 26,25
(28,87--209,12), Kupfer 13,75 14,00 (13,62 14,00).

Tendenz Mais: ſtetig.
e*) Tendenz Weizen feſt.

Chicago, 3. Nov., 6 Uhr abends. Warenbericht,
(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 2. Nov.) Weizen
per Dez. 112 (112 per Mai 112x (1117/5). Mais perMai 455/ (48)), Schmalz per Nov. 7,10 (7,05), per Jan. 7,15
(7,12x), Spega ſhort elear 7,00--7,25 (7,00--7,25), Pork per
Jan. 12,65 (12,57).

Tendenz Weizen feſt.
e) Tendenz Mais ſchwach.

Börſe von Berlin vom 4, November.
(Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.

Der feſte Schluß der geſtrigen Nachbörſe kam heute bei Er
öffnung in weiterer Steigerung in Eiſenaktien zum Ausdruck und
wurde auf die Erhöhung der Eiſenpreiſe in Amerika hingewieſen.
Bochumer, Dortmunder, Laurahütte und rheiniſche Stahlwerke
gingen zumeiſt um ca. 1 Proz. höher um. Auch Kohlenaktien
zeigten ſich feſter. Leitende Banken feſt; der Fondsmarkt ſtill, doch
behauptet. Jm Eiſenbahnaktienmarkt anfangs ganz ſtill, ſpäter
Franzoſen, Prinz Heinrich und Amerikaner beſſer gefragt. Von
Schiffahrtsaktien Hamburger Paketfahrt weiter feſt. Bei Beginn
der zweiten Börſenſtunde weitere Belebung im Montanaktienmarkt,
in allen übrigen Märkten äußerſt ſtill. Kreditaktien auf Wien
ſchwächer TruſtDynamit ſehr feſt 186,000 auf ſpekulative Käufe.
Von Koblenaktien Gelſenkirchen 230,25; rheiniſcher Stahl 189,25. Jn

allen übrigen Märkten äußerſt ſtill. Bei Berichtsabgang hielt ſich
der Stand in nahezu ſämtlichen Märkten unverändert. Privat
diskont 4 Prozent,

Zuckerberichte.

Halle a. S., 4. November.
Rohzucker.

Unſer Rohzuckermarkt verkehrte während der letzten Berichtswoche
faſt durchweg in ſehr feſter Haltung bei ſteigenden Preiſen. Der Export
bekundete ein anhaltend reges Jntereſſe, während Raffinerien mit
wenigen Ausnahmen zurückhaltender blieben und nur zögernd die

Bankhaus Paul Schauseil Co,, Halle a, S., Bitterfeld, Delitzsch, Eilenburg,

hohen Preiſe bewilligten. Das Angebot war reichlicher, blieb aber
gegen das Vorjahr immerhin noch zurück. Der Preisſtand ſtellte ſich
um Schluß ca. 1,50 c. für den Zentner gegen die Vorwoche höher.
eue Ernte konnte ebenfalls im Preiſe

dem Maße wie Kornzucker laufender
ewinnen, wenn auch nicht in

ampagne. Der Umſatz blieb
aber verhältnismäßig klein, da die Mehrzahl der Fabriken noch höhere
Preiſe abwarten wollen. Umſatz ca

Rend. 88 3 excl. 11,70 12,20
pro 50 kg.

95 000 Ztr.
Nachprodukte 75 Rend. eyxcl,

Magdeburg, den 4, November.
(Eigener Orahtbericht der Halleſchen Zeitung.

Kornzudker excl., von 889 Rend. 12,00 12,10.Nachprodukte excl. 75 Rend. 10/10-10/00. Tendenz: ruhiger.

Wochenumſatz: 1 690 000 Ztr.
Brotraffinade l. ohne Faß 21,75--22,00.
Kryſtallzucker J. mit Sack 2
Gem. Raffinade mit Sack 21,70--21,95.
Gem. Melis mit Sack 21,20--21,45.

1,95. Tendenz: feſt.

Rohzucker J. Produkt Tranſito frei Bahn Hamburg.
per Nov. 25,00G, 25,10B.
Dez. 25,106G, 25,20B, 25,05bz.
Jan. März 25,40G, 25,45B, 25,40bz

Mai 25,706, 25,75B, 25,70bz.
Aug. 26,006, 26,05B.

Tendenz;: ſtetig.
Hamburg, den 4. November.

(Eigener Drahtbericht der
Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.)

alleſchen Zeitung.)ken Produkt,
Baſis 88 o Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.

Nov. 24,95.
Dez. 25,05.
Jan. 25,15.

März 25,35.
Mai 25,55.
Aug. 25,90.

Tendenz: ruhig.

Prodnuktenbörſe.
(Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.

Berlin, den 4. November.
Weizen Dezbr. 178,25 Mai 183,50 Juli 184,25 .4.

Tendenz: feſt.
Roggen Dezbr. 142,00 AC,

Tendenz: feſt.
Mai 146,75 Ac, Juli A.

Hafer Dezbr. 140,25 AC, Mai 141,00 Ac, Juli 141,75 A.
Tendenz: feſt.

Mais Dezbr. 119,25 Mai 119,00 Juli A.
Tendenz: feſter.

Rüböl Dezbr. 44,30 Mai 45,00 Juli A.
Tendenz: ſtill

Preisnotterungen für
(Eigener Bericht der

Kuxe am 4, November.
Halleſchen Zeitung.)

Nach AnKohlen Kuxe: frage gebot
Boruſſia 2150 2200Friedlicher Nachbar e 72 72
König Ludwig 27600 27 900Conſ. Nordfeld. 90 110Schürbank Charl. e 1585 1625
Siebenplaneten e 3250 h wen
Tremonfa 3275 3325

ErzKuxe:
riebrichsſegen 7 nlückauf b. Neviges o 490 6525

Viktoria 680 725Wildberg. 665 700] ScqlüſſelSalzgitter A.G.

KalſWerte: frage gebot
u ehe 330 340ernhar a III 7 74Beienrode 7776 76850
Burbach e 8900 49000Carlsfund 7675 7750Eime La. A. TFriedrichshall e S 7GlückaufSondershauſen

112
edwigsburg 10600 10750eldrungen J und II. 3675 3700
ohannashall hRonnenberg A.G. 1300 1325

1000 1025
Wilhelmshalle 12300 12450

An- u. VerKkaut von Wertpapieren, Einlösung von Coupoens, Ver-
zinsung von Geldeinlagen, Conto-Corrent- u. Wechsel- Verkehr ete.

Kursn otierungen Dividende ſ1ooe 1oos Zins- e bie Dividende ſ1oo2ſ19os Zins a i. Dividende ſ1oo2ſ190s ine r Sir

der Berli 3 ifik. z. t 135,606 Tr zo 10 120 245 e r T 77 3 200o rdbahn. 6 s u n eu Amer. er z. 1. 1 ering, em. r. 99 ver Berliner Vörſe vom November Jtalien. Meridionalb. 5 v. 5000-500 Lire do. Luxemb. V. A. 7 do. do. 33303 Ler b. Zink 17 t 1.1 100 Tlr. 392,8065.
2 Uhr nachmittags i. D. 68 Donnersmarckh. konv. 14 14 1.1 600 270,00b3. G Schuckert, Elektr.. O 1.18 1000 120,006bz. GLuxemb. Prinz Henry 32/4 1.1 500 J 109,0063.G Dortmdr. Un. V.A.K. SchulzKnaudt 4 (60 1.1 do. 154,60b3.Preußiſche und deutſche Fonds. Weſtſizilian. Eiſenb.. 18/62 do. 500 re 46,00 d. o i rüſt J. z I 133 v z d u t 181namitTruſt. 1.]5 „50bs. aßf. Chem. Fabrik. 25630Zinsfuß Zins Große der BankAktien. Slenburg Kaitun. 8 1.6 300 99.60bz G Stobwaſſer Lit. B.. 9 1.4 1500 500 G

term. Stücke in Mk. SergiſchMärk. Vant i To. 700 To. Eintracht Vergw. 18 18 1.)1 1000 285.0063.0Stolberg. Zinkh. neue s 1.1 100 Tr. 186.2865Deutſche R. Anl. unk. 1905 (3/211./410 5000--200 19143 Berliner Bank J do. 1000 868006Eſchweiler Bergw.. 14 1.7 16. 12. 800 (251,56bz G Sudenburger Maſch. O do. 1000 83,2 b 6
do. 3 verſch. do. 01,40bz.B do. Handelsgeſ. 7 8 do. 1000. 500 160.756 Eſchweil. Eiſenwalzw. /0 do. 1200. 600 135,00bz. G Thale, Eiſenh. St. Pr. l 60 do. 1200. 600 80,90b.do. 3 do. do. 89,206 G Berl. Hypoth.Bant do. 1000 146306 Irdr. Wilhelmh. L.- l. 4 s do. 1000 116,600z.G Thüringer Salinen. 38 do. 500 66, 4Preuß. St.-Anl. unk. 1905 (3 do. 5000--150 101, Z. Com.- u. DiskeBank. do. 1000. 800 390 Geisweider Eiſen. 4, (5. 1.7 do. 147.5663. G Wegelin a Hübn. Mſch. 5 s do. 1000 1133,7 56da, m wer 100 e Darmſtädter Bank. do. 1000 u Se eiten w. 10 t r 1380 83 12880 W. a h z 43 r e

O. 5 z. 1 3 h W 2 vn z J 1 e 87788 Von u 1 7 e de 228.006z. e n Fo e u 1337230 S z 8 26 u 1777Hamburg. St.-Anl. v. 1886 5 50005 s auzig rfabr. s Z ab r è „75Sächſiſche Rente. Z verſch. 5000-100 88.00 lionen gr ſt e 191006, Sreppiner Werke 75 1.1 1500. 300 133 WurmRevier. 5 s 1.7 1200. 600 156
Halleſche do. von 1900 4 1. 5000- 200 102,9063. S Dresdner Bank do. do. 153.750 G Maſchinen 18, 9 do. 1200. 600 309,7 S. Zeitzer Maſchinenfabr. 7 do. 1200. 300 183,75bz B

aſg t J z e 39,80 b. Goth. GrundkreditV. do. 600 148,90b. Danno v 1*/24 1.f1 500 91,50bz G WechſelKurſeLandſchaftl. Zentr.-Pföbr. 4 I. 7 77 Leipziger Kreditanſt. 8 do. 1200. 300 177, bz. Vannov. M. Sp.do. 3 do. do. 99,28bz. G Menter Bankverein a13 do. 1200. 600 1337 A. u. B. ax:: 7 25 27 500. 300 378 Privatdiskont 4
ar do. 13 do. do. 87,80bz. do. Privatbank. J 4 do. 1500 165. 16 G Harpener Bergbau 10 11 o. 1200. 1000.600 216.30 z.
Süchſiſche Landſch. Pfdbr. 4 do. 3009-78 S Mitteidtſche. Kred.B. 8*/2 do. 100 Tr. 118606 Lartm. Maſchinenfab. i O do. 1200. 500 1143,25. Amſterdam 100 G. 166.806

do. J do. do 22,2 b. NHationalbankf. Diſchl. 5 5 do. 1200. 300 128. 30b. G Lemmoor Portland. O (6 1.ſ1 1000. 500 120.8065. S Felg. Plätze 100 Fr. tz.do. 3 do. do 67.280 G Heſterr. Kredutt. ult. 83 do. 160 l. 2117.000. Shernia Sergw.-G.. 10 11 do. 1800. 1000.600 28. F. Stak. Plage 100 t. 31,000
Petersburg. Disk.-B. 6 82 do. 2500. 1250. ildebrandt, Müthlen 4 g. l 1000 16100 Jond. 1 Libre Sterl. 6 Tage. t. 206.330250 Rb. Hörder Bergw. a. 4 s do. do Lond. 1 Livre Sterl. 3 Monate l. 20.,2

Ausländiſce Jonds. el a eo. Ztr.-Bod.Kred. o. o. „10bz.6 Hu ihre S Petersb, 190 Rbl. kz.Gritht Reichsbank. 8,47 6, 18 1./17 3000 182256KaliwerteAſchersleben 10 100 1.1 do. Schweiz 100 Fr. kz. 80,865bzGriechiſche konſ. Goldrente 4 1./4/10 10000. 2000 36,706bz.& R S Kattowitzer Bergbau. 11 10 1.14 do. 207 2sbz.6 GRuſſ. B. f. ausw. Hand. 8 1./1 250 120,500 9 23 Wien 700 Kr. er kz. 84,90bzdo. Monop.Anl. 4 1./1/7 5000. 2500. 48,0063. G S ſiſche Bank 5 do. 600 135. bz. Kölner BVergwerk 25 127 z 1.1 1200. 600 448 000z
m. I. C. 500 Fr. Schaffhauſ. Bk.Verein 5 do. 1000 142.80 arg pa. 12 120 do. r 73328do. Gold (Pir. Lar.) 5 r 10000 45,00bz G Schleſiſch. Bankverein 6/2[6 do. [8000.1500.800 146,2565. 337 ehe J 22 80 iſt n 37 SchlußKurſe.

Nent hnn von cterv::: We r 101 80 JnduſtriePapiere. e cher e S Tendenz Träge.1./7/101 200 S SchiffahrtsAkt. Leopoldshall 2 2 1. 600. 300 68.50 b. Kreditaktien 210.20Oeſterreich. Goldrente. 4 1.4/10 1000. 200 Fl. 1041,5063. Hamb. -Amer. Packetf. 4/26 1.1 1000 123,00bz G L. Löwe Co. 10 10 1.1 1000. 600 288,00 b. Verl. Handelsgeſellſchaft mee 160 359
do. Kronenrente. 4 1.3/9 20000-100 Kr.. Rorddeutſcher Lloyd. 0 6 do. do. 107,4064 G Maſchinenfabr. Buckau s do. 1200. 300 130,00bz. G Darmſtädter Bank 141,40
do. Silberrente. (4 1.4/101000. 100 Fl. Brauereien. Mathildenhütte 0 (0 do. 1000. 500 56,50bz.B Deutſche Bank. e 228.90Rum amort. z 4000. 400 183 Rieb. z 10 217,756bz B w. Schwert 0 142 1065 962580 De a nandit 183o. von 1890 1.11/7 4050. 2025. .3063. ereinsbr. Artern. o. o. P. s e m 9810. 405 Jnduſtrie. eue Vod. Akt.Geſ. 10 1090] 1.1 do. 158.766 G Vationalbank für Deutſchland 12875Ruſſiſche v. 1902 unk. b. 1915 4 do. 5000--500 91,4063. Abt. -Geſ.f. Anilinfabr. 16 16 1.ſ1 1000. 500 [374,0063.6 Niederl. Kohlenw. 8. 3 1./4 1000. 500 117.006 Franzoſen S 140,40Serbiſche am. Rente v. 1895 4 do. 405 78.6063. G Allgem. Elektr.- Geſ. 8 1.7 do. 228,506 G Oberſchl. Eiſenb.-Bed. 2 1.1 1200. 600 (150.50b3. G Lombarden e e 18,20

Ungar. Kronenrente. 4 1.612 1000--100 Kr.) 98,20b. AngloKont.-Guano 6 6 1.71 1000 106,2505 G do. E.-Jnd.-KaroH. O. do. 1000 110,0003. G Jtalien. Mittelmeerbahn 2490
do. GoldAnl. Eiſ. T. 3 1./17 408 83,00bz. G Anhalter Kohlenwerke J 4 do. 1000. 800 158 2563. G Oberſchl. Kokswerke. 5/28 do. do. 158. 60 G o Reichsanleihe „82.19

B Askania, chem. Fabrik 18 do. 600 130.56064 G Orenſtein Koppel 5 8 do. do. 160.256 Bochumer Gußſtahl e 229.95ahnen. Berl.Anh. Maſchfabr. 10 1 do. 1000. 600 215, 256b5. Phönix Bergw.-A. 8 (8 1.7 1200. 600 164, 5063. G Deutſch Luxemb. V.-A.
Dividende (1902 1903 Zins Größe der do. Elektr. Werke. 1.)7 1000. 500 208,000 Rhein Naſſau s 180 1.71 1500. 300 [302,50bz. Dortmunder UnionE. t 3
vidende b 3 Stücke in Mk. 183.3064.8 v Z Sqwrzt. z 1200. 200 Thlr. z irre De fau e 5 r e 252,00Lübeck-Büchener 6 2) 1.1 1200. 600 3, smarckhütte. o. 1000. 600 iebeck Montanw. I2 12 1. 3.7 bz. G dation t hElelteiſche 3 echratn. z 3 v. 1000 123,7563.G Bochumer Gußſtahl. 7 16 do. 1500. 300 220,40b63. G Rombacher Hütte 8 (9 1.7 do. 217. Gelſenkirchener Bergwerk. 222,00

Gr. Berl. Straßenbahn 7 80 do. 1200. 300 196. O0065. BBraunſchw. Kohlen. 9 (9 1./1 600 216,0063.6Roſitzer Braunkohlen. 185 14 do. 1000. 600 (225, o. B Harpener 245.25
Oeſt. Ung. Staatsbahn Butzke Co., Metall 4 5 do. 2000 93,50036 do. n 8. (8 1.1 1000. 500 183,25t3. Große Berl. Straßenbahn 135,69(Franzoſen) ult. 58 52 1.1 500 Fr. 140,5063z. Chem. Fabrik Buckau s 8 do. 300 e Sächſ.-Thür. Braunk. 520 do. 1200. 600 97,2 b. Hamburger Packetfahrt. 123,50
Südöſterr. Lomb. ult. o I. 1 da. Conſolidation Bergw. 27 280 1.1 1000 (443,7 S. do. do. St.-Pr.. S 20 do. 600 103, bz. G Norddeutſcher Lloyd 107,50Warſchau Wiener 7,40740 3./1 100 Rub. 165,50bz.B Cröllwitz. Papierfabr. 12 [12 1.7 800 229,50b5.G l Sangerhäuſer Maſch. 84 1.(110 1 1000. 300 15, O0b G DynamitTruſt 185,75

Amtliche Hekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Der nächſte Markt für r und Ferkel auf dem
ſtädtiſchen Viehhofe findet am Sonnabend, den I2. November

ſta

Hal
d. Js. ſtatt.

le a. S., den 1. November 1904.
Die Verwaltung des Weh gen r und Vicehhofes.

rektor.eimers,

Bekanntmachung.
Infolge Erweiterung der Verteilungsſtation unter dem

ha ſind wir gezwungen, den Betrieb des Gleichſtrom
etzes an

den kommenden Sonntagen von vormittags S bis
nachmittags 1 Uhr

zu unterbrechen.
Die Beendigung der Arbeiten wird auf dieſem Wege wieder

bekannt gegeben werden.

Halle a. S., den 3. November 1904. [5691
Die Verwaltung des ſtädtiſchen Glektrizitätswerkes.

Tagesordnung für die Sitzung der StadtverordnetenVerſammlung
Montag, den 7. Nov., nachm. 4 Uhr. Oeffentliche Sitzung.1. Satleſtung der Rechnung der Desinfektionsanſtalt für 1993

und Nachbewilligung. 2, Haushaltsplan der Brumhard Stiftung
für 1905. 3. Nachdewilligung von Mitteln zur Herſtellung der neuen
Einfriedigung des Bürgerparks an der Seebenerſtraße. 4. Gründung
neuer Beamtenſtellen und Umwandlung einzelner Stellen in ſolche
höherer Gehaltsklaſſen. 5. Gründung einer dritten Aſſiſtentenſtelle
beim Hochbauamte, ſowie der Stelle eines Polizei Baumeiſters.
6. Fluchtlinien und Höhenlage Feſtſetzung für die Talſtraße zwiſchen
Nr. 1 und dem Treffpunkte mit der Dölauer und Lettinerſtraße.
7. Reparatur der Parkmauer des Riebeck Stiftes. 8. Erlaß von Be
leuchtungskoſten aus Anlaß einer Wohltätigkeitsvorſtellung. 9. Mittel
bewilligung für das Elektrizitätswerk. 10. Feſtſetzung eines Pauſchal
ſatzes für den Waſſerverbrauch des Auslaufbrunnens auf dem Riebeck
platze. 11. Petition wegen Rückgabe von Straßenausbaukaution für
die Hafenſtraße. Geſchloſſene Sitzung.

12. Anſtellung eines Kriminal-Kommiſſars und Gehaltsfeſtſetzung.
13. Anſtellung eines PolizeiSergeanten, 1. Leſung. 14. Penſionierungeines BureauBeamten. 15. Penſionierung eines Poligei Waght meiner

16. Wahl eines Armenpflegers für den 9. Armenbezirk. 17. Wahl
eines Armenpflegers für den 18. Armenbezirk. 18. Wahl eines Schieds
manns-Stellvertreters für den 16. Schiedsmanns-Bezirk.

Der Stadtverordneten-Vorſteher. W. Dittenberger.

Konkursverfahren.

Ueber den Nachlaß des am
11. Auguſt 1904 zu Halle a. S
verſtorbenen Fleiſchermeiſters Karl
Brauer in Halle a. S. wird heute
am 2. November 1904, vor
mittags 11 Uhr das Konkurs
verfahren eröffnet.

MaxDer Bureauvorſteher
Knoche in Halle a. S., Hermann
ſtraße 5, wird zum Konkursver
walter ernannt.

Konkursforderungen ſind bis zum
24. November 1904 bei dem
Gerichte anzumelden.

Es wird zur Beſchlußfaſſung über
die Beibehaltung des ernannten
oder die Wahl eines anderen Ver
walters, ſowie über die Beſtellung
eines Gläubigerausſchuſſes und ein
tretenden Falls über die in S 132
der Konkursordnung bezeichneten

Gegenſtände, ferner zur Prüfung
der angemeldeten Forderungen auf

den 3. Dezember 1904,
vormittags 10 Uhr

z vor dem unterzeichneten Gerichte,
Kl. Steinſtraße 7, II., Zimmer Nr. 31,
Termin anberaumt.

Allen Perſonen, welche eine zur
Konkursmaſſe gehörige Sache in
Beſitz haben oder zur Konkursmaſſe
etwas ſchuldig ſind, wird aufge
geben, nichts an die Erben des Ge
meinſchuldners zu verabfolgen oder
zu leiſten, auch die Verpflichtung auf
erlegt, von dem Beſitze der Sache
und von den Forderungen, für
welche ſie aus der Sache abge
ſonderte Befriedigung in Anſpruch
nehmen, dem Konkursverwalter
dis zum 30. November 1904
Anzeige zu machen.

Halle a. S., den 2. Novbr. 1904.
Der Gerichtsſchreiber des Königl.

Amtsgerichts, Abteilung 7.
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I Neuer Eingang

ochelegante Jacketts
in schwarzem Eskimo, Satin, Astrachan, Fantasie- und Doublestoffen von 6. 00 K. an, in braunen,

Uehbergangsmäntel
von 12.00 an.

üm Damen Konfektiion.parte pnetoisEntzückende
Facons

sportfarbigen, grauen etc. Modestoffen. [5721

Paletots und Gapes
lang und schön garniert, von G. 00 an.

Relzende Kinder-
Enorm billige Preise.Jacketts.

Grosse Auswahl.

Vornehme ſſostüme
in den

U neuesten Stoſſen. W

5 Rabatt. Theodor RZühlemann, Halle a. S.,
Leipzigerstrasse 97.

r eVerkauf
von forſtfiskaliſch. Weidenheeger-

Grund cken.
Am Donnerstag, den 10. No

vember d. Js., vorm. 10 Uhr
ſollen in Gaudieh's Gaſthof
in Ammendorf öffentlich meiſt
bietend verſteigert werden

1. der in der Gemarkung Röpzig
auf dem linken Saaleufer gelegene

e Weidenheeger von
5,29 ba Größe;2. der in Beeſener Flur auf dem

rechten Saaleufer gelegene Beeſener
Weidenheeger von 0,69 ba Größe.
Beide Flächen ſind noch mit Weiden

beſtanden. Als mr niſt für Fläche 1: 10 500 Mk.,
für Fläche 2: 800 Mk. feſtgeſtellt.
Bieter müſſen ſich im Termin über
ihre Zahlungsfähigkeit ausweiſen
und o ihrer Gebote in ſicheren
Staatspapieren hinterlegen, falls
der Zuſchlag auf obige Mindeſt
preiſe ſofort erteilt werden kann.
Nähere Auskunft und Uebermittlung
der Bedingungen gegen 1 Mark
Schreibgebühren durch den Unter
zeichneten. [5692Schkeuditz, den 1. Novbr. 1904.
Der Königliche Forſtmeiſter.

Westermeiler.

Ankauf von Gütern
jeder Größe

zur Parzellierung,
Regulierung und Rückzahlung

von Hypotheken auf ländliche
Grundſtücke. [5341

Beleihung ländlicher Hypotheken,
Diskontierung von Wechſeln.

An und Verkauf von Effekten
und ländlichen Hypotheken.

Wilhelm Goecke,
Bank- und Güter Geſchäft,

Halle a, S., Kaiſerſtraße 4.

Weg. Aufgabe d. Geſchäfts

verkaufe zu jedem Preiſe ſofort
den Vorrat an [5664Drillmaſchinen, innern
Dreſchmaſchinen, nen
Göpel, kräftig und leichtlaufend,

Hackmaſchinen, r Weitate.

Anhäufelpflüge, Bienet“
Eggen, eiſ., faſt unverwüſtlich.

Ed. Böhme, Shuent
Für einen zahlungsfähigen Käufer

ſuche Rikkergut er
größeres Bauergut

(nicht unter 300 Morgen) möglichſt

in der Provinz Sachſen zu kaufen.
Offerten mit Größe und Preis an
tlermann Ott, Zeitz, Kalkſtraße 23.

Zuchtſchweine,s
Hork- u. Berkſhires, ſind auf Dom.
Schlotheim in Thür. abzugeben.

Spath
Z der Pferde

wird ſchnell und ſicher beſeitigt
durch mein ſeit Jahren bewährtes
Spezialmittel (zum Aufvinſeln),
ohne die Pferde am Arbeiten zu
hindern. Das Mittel iſt wirkſamer
als alle per o ger als
Brennen. Fl. 2,90 Mk. gegen
Nachnahme franko.

G. Oppermann Nachfoiger,
Röbel i. Mecklbg.

Faßhähne Gr. Märkerſtraße 23.
Futtersohwingen S Märkerſtr. 23.

Hut und Müten
2c. Geſchäft mit Hausgrundſtück
in kl. Luftkurort Thür. z. verkauf.,
pafſ. f. Kürſchner u. Mützenmacher,
auch für jeden anderen Privatbe-
amten, insbeſond. ſolch., welch. noch
Neben Einkommen wünſcht. Off.
unter T. g. 10114 bdeförd. die
Exped. d. Ztg. [5717
Dur jetzigen Anpflanzung

liefert

Hochstamm-Rosen,
Klettor-Rosen,
Busch-Rosen,

HMoch- u. niedr. Johannfs-
u. Stachelbeeren,

Eſſen u. Eſenwände,
Ziersträucher u. Sehling-

pflanzen [5404
Bedienung reell

B. Möllers, Handelsgärtnerri
„Zum Roſengarten“,

Stat. d. Kleinbahn Halle Merſeburg.

frei? G. Nehn. f. r
!!Schreibe 3 Mk!!

1 Doſ. ca 25 8oRenn.

1 Doſ. ca 20--30 marin.
F. Her. 2 Pfd. beſt. Sar
Du her. 1 Doſ. fff. Auchovis

J

u

20 Bükl. 1 F. Kochb.
40 Brathr. u. Sprott.
1 ganz. fett Rauchaal

r rv.1881. Swinemündel3.
6498

Olgei
vorzüglichſtes Mittel a Jm

prägnieren von Holz und Mauer-
werk, allein zu haben bei [5084
Ernst Kaufmann,
Halle a. S., Freiimfelterſtr 13.

Wer übernimmt [568640-50 Morg. Spinatsamen

in Anbau Gefl. Angebote unter A.
D. 200 an Rudolf Mosse,
Magdeburg.

eldbahn-
Geleiſe, Weichen, Drehſcheiben,
Kipplowries und Lokomotiven
billig leihweiſe durch [57 19
Georg Otto Schneider,
Leipzig, Eutritzſcherſtraße

(Freiladebahnhof).
Lagerplätze in Leipzig u. Halle a. S.

5000 Zentner friſche
Rübenſchnitzel

abzugeben. Reflektanten wollen ſich

unter Z. h. 1012 an die n
d. Zta. wenden.

400 Jtr. Futterrüben,
gelbe Eckendorfer, hat ſofort ab
Station Belleben abzugeben

K. Türpoe, Gutsbeſitzer,
Belleben. [5710

Stroh,
alle Sorten, gepreßt und ungepreßt,
ſuche 7 Kaſſe zu kaufen,eventl. ſ Dampfpreſſe. [5709
G. Riemann, Magdebare.

Fernſprecher 344

Ziegen, Haſen- und
Kaninchenfelle Se
J on Bornha z gt, Kelnerſtr.4.

Köni ſtrafe 43, Ecke r vis-à-vis
z u Direktions Gebäude,r. Kam., reichl. Zubedör,en d „Dampfdeizung. elektr,en Wohning en

i Das jetzige Programm

Stadttheater in Halle a. S.

Sonnabend, d. 5. Nov. 1904:
51. V. i. Ab. Beamtenk. giltig.3. Viert.

Novität! Zum 3. Male Novität!

Othello
Oper in 4 Akten. Text von Arrigo
Boito, für die deutſche Bühne über
tragen von Max Kalbeck. Muſik

von Giuſeppe Verdi.
Regiſſeur: Theo Raven.

Dirigent: Kapellmeiſter B. Tittel.
Ohne Ouverture.

Perſonen:
Othello, Mohr, Be

fehlshaberder vene
tianiſchen Flotte Dr. Banaſch.

83 Fähndrich W. Soomer.aſſio, Hauptmann Fritz Gruſelli.
Rodrigo, ein edler

Venetianer
Lodovigo, Gefandter

der Republik
VenedigMontano, der Vor
gänger Othellos in
der Statthalterei

R. Böttcher.

W. Rabot.

von Cypern Theo Raven.
Ein Herold F. Alexander.Desdemona, Othellos

Gemahlin M. Ekeblad.Emilia, Jagos Saitin M. Ulrich.
Soldaten u. Seeleute der Republik
Venedig, Edeldamen u. venetianiſche
Nobili, Cyprioten beiderlei Ge
ſchlechts, griechiſche, dalmatiniſche
u. aldaneſiſche Krieger, ein Schänk-

wirt mit vier Gehilfen, Volk u. ſ. w.
Ort der v Eine Hafenſtadt der Jnſel

Ende des 15. Jahrhunderts.
Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anf. 7x Uhr.

Ende gegen 10 10/, Uhr. [5677

Sonntag, den en Nov. 1904,

n 3 p iremd.Vorſt. zu ermäß. Preiſen.
Goldfische.

Hierauf: Ein Erntefest.
Abends 7 Uhr

52. V. i. Ab. Beamtenk. ung. 4. Viert.
Gaſtſpiel der OperettenSängerin

Maria Foresou.
Novität! Zum 1. Male: Novität!

Frühlings luft.Operette in 3 Akten. Nach dem
franzöſiſchen von Karl Lindau und
Julius Wilhelm. Muſik nach

Motiven von Joſef Strauß.
Zuſammengeſtellt von E. Reiterer.

Neues D Iheater,

Cypern. Zeit:

Direktion C. M. Mauthnoer-
Sonnabend, den 5. Nov., Anf. 85:

fraumuius. 5678
Sonutag: Volks-Vorſt.

60,40,20 Pfg. Frei ist der Burseh.Abds. 85: Novität! Z. 1. Male
Ein kritischer Tag.

Hierauf Ninette im Sehnee.

Malballa-Dheater.

in ſeiner großen [5679
konkurrenzloſen

Rrichhaltigkeit muß
man geſehen haben.

Siehe Auſchlagſäulen.

heirateter

Apollo- Theater. I
Direktion Gustav Poller.

Die „Original

Raubtier-
Schule“,

vorgef. vom Original Dreſſeur
Richard Havemann.

Vormals Eigentum des
Berliner Zool. Garteus.

W dDie illuſtr. Zeitungen
des Jn u. Auslandes brachten
zu öfteren Malen Dreſſur-
ſzenen dieſer „RaubtierSchule“
und Beſprechungen über dieſe
ſenſationelle DreſſurMethode.

Außerdem: [5680
Das grossartige

Monstre- Programm.

Bei feingebild. Dame findet
jung. Mädchen oder Ausländer
Wohnung an geſundeſter Lage.
Daſ. Unterr. in Deutſch, r
Engliſch. Deſſauerſtr- 10, II. l.

die verlangt werden.

2 Oek.-Verwalter
von 19--22 Jahren bei 300 bis
400 Mk. Gehalt ſucht und bittet
um ſofortige Meldungen (5689
Wilhelm Beal, Sriegeiterate 12.

er Stellung ſucht,
verlange die „Deutſche

Vakanzen et Eßlingen a. N.

Suche zum 1. Januar 1905
einen energiſchen [566

Verwalter
als alleinigen Beamten. Ge-
haltsanſprüche u. Zeugnisabſchriften,
welche nicht zurückgeſandt werden,
zu richten an v. Streit, Schack-
ſtedt dei Sandersleben.

Sie unger
Verwalter,

welcher ſich in der Wirtſchaft noch
feſſen ausbilden will, findet zum

Januar 1905 Stellung aufZoren Mäuſer-Lengefeld bei

Sangerhauſen. [5659
Ein tüchtiger, energiſcher, ver

eHofmeiſter
wird für 1. Dezember oder 1. Januar
geſucht. Offerten ſind mit Zeug
niſſen und Gehaltsanſprüchen an
Ritter Dewitz bei Taucha
(Bez. Leipzig) zu ſenden. [5673

Land u. Stadtwirtſchafterin.,
Stützen, Kinderfräulein, Koch
mamſells, Köchinnen, Stubene,
Haus u. Kindermädchen werden
geſucht und nachgewieſen durch
Pauline Fleckinger,Stellenvermittlerin,

Neunhäufer am Markt.

Auswärtige Theater.
Sonnabend, den 5. Novbr. 1904.
Leinig Heues Theater): Der Bettel

ſtudd Wie Theater): ſo
Weimar LDoftbeater): Jm grünen

Geſucht und empfohlen z Land
wirtſchafterinnen u. Lernende, Koch
mamſells, Köchinnen, h
Stubenmädchen, Mädchen für Küche
und Haus, Hausmädchen für Güter,

ſowie beſſeres weibliches Dienſt-
perſonal jeder Branche. Frau Marie
Wantzlöben, Stellenvermittlerin,

Baum zur Nachtigall. Gr. Steinſtr. 80. [5716

Nehenverdienst.
Sehr beliebte alte Fenerverſicherung, in jeder Beziehung

konkurrenzfähig, ſucht tüchtige Agenten oder ſtille Mitarbeiter

2 gut möblierte Zimmer

S Perſonen,
die ſich anbieten.

v 19ſähr. Pferdeknecht
3 jetziger Stelle 3 Jahre, ſucht

Januar Stelle durch Wällyh Stellenvermittler, Kleine
Ulrichſtr. 3. Telephon 2233.

B. Betreffender iſt Sonntag
früh 8 Uhr in „aeinem Bureau.

(5708)

Junger Landwirt, 24 J. alt,
ſucht ſofort od. ſpäter Stellung als

Verwalèker.
Offerten unt. T. d. 1009 an die
Exped. d. Ztg. erb. [6669

Leuteaufſeher, welche jede Zahl
deutſchſprechender Leute ſtell.können,
ſuchen für 1905 Stellung mit langj.
Zeuganiſſen, kautionsfähig; des-
gleichen Verwalter, Landwirtsſöhne,
Hofmeiſter, Gärtner, Schäfer,
Oberſchweizer durch Friedrich
Grosse, Stellenvermittler,
Leipzigerſtraße 81, I. Vermitt-lungen für Hetrſchoften koſtenlos.

Empfehle drei jüngere Mamſells
bei 180 Mk. Gehalt, eine tüchtige
Reſtaur.-Kochmamſell, mehrere gute
Haushälterinnen und eine tüchtige
Putzmacherin. BRinneweiss,
Jnh. Friedrich Gareis, Stellen
vermittler, Sternftr. II, I. [5693

J Mietgeſuche.

Wohnungsgeſuch.

Herrschaftl. Wohnung
I. Et., 6 Zimmer, Bad, Wreichl. Zubebör, zum 1. März 190zu mieten geſucht. ren
Magdeburgerſtraße 56 II. bei
A. Lorenz [5713

Sofort geſucht

und Burſchengelaß, Königsviertel
bevorzugt. Offert. mit Preisangabe
ſind zu richten an [5655

Vizewachtmeiſter Brade,
Artillerie Offizier Kaſino.

Vermietungen.

h h SWohnung,' 7 e
ſofort oder ſpäter zu vermieten.
5515] Näh. Deſſauerſtr. 2.

Schmeerſtr. 17/18 herrſch.
II. Etg., 6 hzb. 3.,K.,Spk., Badeſt.,Balkon, Innenti, Gas, Parkett u.
reichl. Zud., önk, p. 1. 4. 05 an
ruh. Mieter z. vm. AufWunſchn. 23.
Beſ. 2-6 U. Näh. Hezfrengard. Geſch.

Herrſchaftliche Wohnung,
5 Zimmer, Küche, Mädchen- undBodenkammer, Waſſerkloſett, Garten
benutzung, Keller und Torfgelaß,
zu vermieten, 1. April 1905 be
ziehbar. O. Vogler, Harz 7. [5482

Geldverkehr.
Geſchäftsmann

ſucht 36 000 Mk. zut 1. Hyp.
v. Seldſtleiher.
1008 an die Exp. d. Ztg.

Off. unt. T. e.
(5665

480000 Marht
ſollen von einer Sparkaſſe auf
Güter, auch zur [5340I. Stelie
à 3 -40 unkündbar, bis zu

des Wertes ausgeliehe
werden durch

Wilhelm Goecke,
Halle a. S., Kaiſerſtraße 4

Xeirat.
Beamter, Witwer, ſtattl. Geſtalt,

in den fünfz. Jahren, ſ. mit einem
gemüt. ält. Fräulein oder Witwe,
in den vierziger Jahren, mit etw.
Verm., in Verbindung zu treten
zw. Ehelichung. Gefl. Schreib.
mögl. m. Photogr., unt. Garant.
der Rückſog.ider letzt., u. Chiffre Z.
F. 1011 an die Exped. d. Zeitung.

[57181

[5359

lieht- und Damp“-Bäder,

Kohlensäure-, Sool-, Moor-,
Fichtennadel-, elektr., Loh-

tannin-Bäder, Massage etc.
Helios- Bad

Leipzigerstr. 30.

Familiennachrichten.

Verlobt: Frl. Margot Triepce
mit Hrn. Oberleutnant Leopold
Ruge (Hannover). Frl. Charlotte
Meyer mit Hrn. Kaufmann
Gerhard Wöhlermann (Tempel-
hof). Frl. Margot Bodlaender
mit Hrn. Dr. meäd. Alfred Schön

ſtadt (Berlin). Frl. MimiGünther mit Hrn. Landwirt
Wilhelm Bode (Erkerode bei
Lucklum--Badersleben). Freiiv
Jlſe d'Orville von Löwenclau
mit Hrn. Kaufmann Robert
Hohmann (Berlin Buenos-
Aires). Frl. Eliſabeth Rehſchuh
mit Hrn.
Walter Stenz (Borſtendorf i.

Chbemnitz).

Verehelicht: Hr. Bernhard
Gontard mit Frl. Edith Becker
(Leipzig). Hr. Oberleutnant
Erich von Wienskowski mit Frl.
Bertha v. Wienskowski (Jakobs-
dorf). Hr. Gregor Fuchs mit
Frl. Helene Hildebrandt (Leipzig).Geboren: Ein Sohn: Hrn.
Leutnant Fredy von Löbbecke
(Berlin). Hrn. Wilhelm Lüdcke
(Stroppen, Kr. Trebnitz). Hrn.
Amtsrichter Wolfgang Fehling
(Lübeck). Hrn. Profeſſor Siegert
(Berlin). Hrn. Jahnarzt Petry
(Dresden). Hrn. Knüpper(LeipzigV.). Firr Tochter:
Herrn Richard Seebohm
(Schleswig). Hrn. Fabrikbeſitzer
Fpri Würker (Dresden). Hrn.

E. Schantz (Witten). Hrn.Architit Oswald Schmidt
(Berlin). Hrn. Bürgermeiſter
Otto (Tarnowitz).Geſtorben: 3 Stadtrat a. D.
en Henke (Meißen). Hr.

andgerichtsrat Eugen Matthes
S Hr. Oberpoſtſekretär

einrich Leuner (Leipzig)-Albrecht von Rehdiger Etrſe
bei Schebitz). Hr. Paul Rother
Hr. Oberförſter Franz Beck
(Kudowa). Hr. Hermann Clauß
(Leipzig). Hr. Gutsbeſitzer Auguſt
Gombert (Homberg bei Kaſſel).

Fernspr.
2367.

Hr. Albert Lippold (Leipzig).

Dankſagung.

ganzem Herzen.

Für die liebevollen Beweiſe innigſter Teilnahme beim Heim
gange unſeres teuren, in Gott Entſchlafenen danken wir von

([5713

Jm Namen der Hinterbliebenen
Frau Louise Rein-bei höchſter Proviſion. Offerten erbeten unter K. J. 057

an den „InvalidendankK“, Dresden. [56
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